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Herzensbildung und Perbrechen

Es muß ſtark betont werden wie die Verbreitung von
ethiſcher Herzensbildung ein Haupterfordernis unſerer Zeit
iſt Jhr auffälliger Mangel in gewiſſen niederen Schichten
unſeres Volkes iſt ganz gewiß mit eine Haupturſache ihrer
Kriminalität Während aber die ſoziale Kurzſichtigkeit
dieſen Mangel an Herzensbildung immer den Uebeltätern
nur zur alleinigen perſönlichen Schuld anrechnet werden
wir nicht anſtehen zu bekennen daß die Geſellſchaft daran
ihren gleichwertigen Anteil hat Vor allem auf ſoziale
Urſachen auf Mangel der Erziehung und auf wirtſchaftliche
Notlage iſt der Mangel an Herzensbildung zurückzuführen
Schiller konnte die brennendſte Forderung ſeines Jahrhun
derts in die Worte zuſammenfaſſen welche ſein Marquis
Poſa an König Philipp richtet Sire geben Sie Gedan
kenfreiheit Wollte heute ein Marquis Poſa die Haupt
forderung unſeres von ſozialen Wünſchen und Erfüllungen
getragenen Jahrhunderts ausſprechen ſo hätte er eben im
Hinblick auf die mit unzulänglichen Mitteln arbeitende Er
ziehung der breiten Maſſen und im Hinblick auf deren wirt
ſchaftliche Dürftigkeit und Notlage zu bitten Sire ver
breiten Sie Herzensbildung

Unter dieſer ethiſchen Herzensbildung in des Wortes
vollkommenſter Bedeutung verſtehe ich die durch Befruſch
tung von Gemüt und Geiſt erlangte Befähigung des
Menſchen ethiſche Eind rücke und Ein wirkungen
nicht nur oberflächlich aufzufaſſen ſondern dauernd feſtzu
halten und im Jnnern dergeſtalt zu verarbeiten daß dieſen
ethiſchen Geboten und Verboten auch praktiſch durch
Betätigung im realen rauhen Leben nach
gegangen und nachgelebt werden kann mit anderen
Worten Herzensbildung iſt die Befähigung
zur Umſetzung empfangener ethiſcher Ein
drücke in die wirkliche ethiſche Tat Dieſe Be
fähigung iſt es welche das ſoziale Ziel unſerer Zeit ſein
muß Dieſe Befähigung vermag der dem Menſchen wie wir
geſehen haben von der Natur eingepflanzten Kriminalität
in vielen ſelbſtverſtändlich nicht in allen Fällen erfolgreich
zu begegnen
wir auch ſchon die verſchiedenſten Wege betreten Vor allem
gilt es den Kindern der armen und arbeitenden Klaſſen
einen geſunden Körper zu erhalten oder zu verſchaffen da
mit in ihm geſunder Geiſt und geſunde Seele ſich regen
können Daher unſere ſchönen Jnſtitutionen der Ferien
kolonien Jedes Kinderauge das da draußen in
Wald und See und in den Bergen lacht jedes Kinderherz
das da draußen freudiger ſchlägt bedeutet auch eine
Hoffnung auf Verminderung der Krimina
lität Auch Genüſſe des Gemütes und des Geiſtes ſollen
dieſe Kinder haben Sie ſollen lernen ſich an Malereien
an Bildwerken an der Muſik an den Aufführungen der
Klaſſiker und anderen guten Theaterſtücken zu erfreuen

Und was da den Kindern geboten wird ſollen auch die
Erwachſenen der breiteren Maſſen nicht entbehren Dahin
müſſen wir ſtreben Wir klagen über mangelnde Empfin
dung über Undankbarkeit über die Sprödigkeit des Gemüts
ſolcher Menſchen Ganz gewiß das iſt alles vorhanden wer
hätte das nicht ſchon erfahren

Wenn aber Urgroßvater Großvater und Vater in drei
Generationen nichts weiter vom Leben gehabt haben als
alle Tage gearbeitet und notdürftig ſich durchgeſchlagen von
Kindesbeinen an wenn ſie der Erziehung des Gemütes durch
genußreiche freie Wochen und Schöpfungen der Kunſt immer
und immer entbehrt haben müſſen dieſe ſo verbrachten drei
Generationen nicht dazu geführt haben in der vierten Ge
neration im Kinde die herrlichen Gaben der Natur als
da ſind Mitleid Dankbarkeit Befähigung zur Reue offene
Freudigkeit an den Schöpfungen der Kultur auf ein Min
deſtmaß zurückzuführen Alle dieſe Seelengüter bedürfen
doch wie wir täglich an uns erfahren einer ſorgſamen
Hütung und Uebung Wenn ich erfahren habe daß ein
Menſch ſolcher ſozialen Kreiſe für ihm erwieſene Wohltat
ihm gezeigtes Mitleid mit Undank ja mit Gefühlloſigkeit
geantwortet hat da konnte ich nie einen Stein auf ihn
werfen Nur ein weiteres größeres Mitleid hat mich um ihn
und um die ihn erbarmungslos verurteilende menſchliche
Geſellſchaft erfaßt ſie wiſſen beide nicht was ſie tun

Nun begegnen wir bei Betrachtung der Kriminalität
dem Widerſpruche daß gerade diejenigen jener Herzens
bildung am meiſten entbehren welche ihrer am eheſten zur
Abwehr gegen die Anfechtungen ihres Daſeins bedürfen
Es iſt ganz richtig daß die im Leben gut und vorteilhaft
geſtellten Menſchen welchen ihre Verhältniſſe die An
eignung von Herzensbildung ſehr wohl geſtatteten ſolche
doch nicht immer in einem Maße erworben haben welches
bis zur wirklichen ethiſchen Guttat führt Da aber ihre
ſoziale Lage an ſich ſelten die Gelegenheit zur Verübung
von Verbrechen im Gefolge haben wird bedürfen ſie wo

Aus den uns von der Verlagsbuchhandlung Dr P
Langenſcheidt Groß LichterfeldeOſt zur Verfügung ge
ſtellten Aushängebogen des demnächſt erſcheinenden bedeutſamen
Werkes Pſychologie des Verbrechers von Staatsanwalt Dr
Wulffen zwei Bände Lex Form 25 Mk geb 30 Mk bringen
wir obigen Abdruck der das Intereſſe unſerer Leſer erwecken wird

Zur Verbreitung ſolcher Befähigung haben

von wir hier allein ſprechen auch nicht der Herzensbildung
als einer Abwehr krimineller Anfechtungen Soweit ihnen
ſolche aber von Natur innewohnen und trotz der günſtigen
ſozialen Lage durchzubrechen drohen bietet auch ihnen eine
erworbene Herzensbildung die einzige Waffe zur Be
kämpfung ihrer Kriminalität Hat ihnen nun ihre Er
ziehung und ihr ſozialer Werdegang die Füglichkeiten zur
Aneignung von Herzensbildung in hinreichendem Maße
geboten ſo hat die menſchliche Geſellchſaftsordnung an ihnen
alles getan was ſie überhaupt nach dem Stande der Voll
kommenheit der derzeitigen Kultur zu leiſten vermag Und
hat bei dem einzelnen Menſchen ſein angeborener Charak
ter die Aneignung der Herzensbildung verſagt ſo kann
dieſer Mangel jedenfalls der menſchlichen Geſellſchaftsord
nung worauf es hier allein ankommt nicht mehr zur Laſt
gelegt werden ſoweit nicht etwa die Vererbung ungünſtiger
Charaktereigenſchaften auf die ungünſtigen ſozialen Da
ſeinsbedingungen eines Vorfahren zurückzuführen wäre

Es trifft weiter zu daß die von uns gekennzeichnete Her
zensbildung auch armen und arbeitenden Landbewohnern
in gewiſſen patriarchaliſchen Verhältniſſen eigen iſt Das
Leben und Arbeiten in der freien Gottesnatur gibt unter
Umſtänden allein ſchon Herzensbildung ſo daß die hinzu
tretenden Wirkungen der Schule und Kirche auf guten Bo
den fallen und die Erziehung durch die Kunſt uſw dann
entbehrt werden kann Wir wiederholen aber die Verhält
niſſe müſſen wirklich natürlich einfach und patriarchaliſch
liegen Jn den Geſindeſtuben der Ritter und Bauern
güter erwächſt ſolche Herzensbildung meiſt ebenfalls nicht

Der mittelloſe in ſchwerer Arbeit ſtehende Mann iſt
der Kriminalität am meiſten ausgeſetzt beſonders in den
größeren Städten Seine ſoziale Notlage tritt täglich als
Verſucherin an ihn heran Jn ſeinem Charakter vererben
ſich leichter von den Vorfahren her welche in ähnlichem
Lebenskampfe geſtanden haben und unterlegen ſind krimi
nelle Eigenſchaften Er bedürfte alſo am eheſten der
Waffe gegen die Kriminalität und hat doch wieder am
wenigſten Gelegenheit ſich jene Herzensbildung zu erwer
ben welche wie wir geſehen haben ihn einzig befähigen
kann in feinen Verhältniſſen wie ſie nun einmal geartet
ſind den Sieg zu erringen Auch ihm die Füglichkeit zu
bieten jener Herzensbildung zur Bekämpfung ſeiner Kri
minalitöt teilhaftig zu werden müſſen ſich Gegenwart und
Zukunft beſtreben Es muß und wird Ausgleiche geben
welche dieſe göttliche und menſchliche Forderung mit den
Rauheiten des Erdendaſeins und der raſtlos vorwärtsſchrei
tenden Arbeit des Menſchengeſchlechtes in Einklang zu brin
gen vermögen

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Das Großherzogspaar von Heſſen fährt nach

einer Meldung des B aus Darmſtadt mit dem kleinen
Prinzen am Mittwoch nach Rußland

Der Polizeipräſident von Schöneberg Graf Weſtarp
wurde zum Oberverwaltungsgerichtsrat ernannt

Das deutſche Kaiſerpaar in Venedig
Die Hohenzollern mit dem Kaiſerpaar dem Prinzen

Auguſt Wilhelm und der Prinzeſſin Victoria Luiſe an Bord
iſt unter dem Donner der Geſchütze der italieniſchen Kriegs
ſchiffe und den begeiſterten Kundgebungen der Einwohner
ſchaft geſtern von Venedig in See gegangen

Profeſſor Schnitzer
Wie aus München gemeldet wird iſt die von der

Frkft Ztg gebrachte Nachricht r Se ſei nicht
exkommuniziert worden falſch Der Gelehrte ſelbſt hat Mün
chener Freunden die über ihn verhängte Exkommunikation
brieflich angezeigt

Beſtattung Dr Mönckebergs
Geſtern vormittag um 1016 Uhr fand in der St Jo

hanniskirche zu Harveſtehude bei Hamburg die Trauerfeierfür den verſtorbenen Bürgermeiſter Dr Mönckeberg ſtatt

An der Feier nahmen außer den Mitgliedern des Hamburger
Senats und der Bürgerſchaft als Vertreter des Kaiſers der
Kommandierende General des 2 Armeekorps General der
Kavallerie Frhr von Vietinghoff genannt Scheel in
Vertretung der Kaiſerlichen Marine der Chef der Norſee
ſtation Admiral Fiſchel teil Außerdem waren Vertreterdes Königs von Sachſen des Prinzen Heinrich von Preußen

und des Staatsſekretärs des Reichsmarineamtes zugegen
ferner die Mitglieder des Konſulatskorps Reichsbeamte und
Offiziere Orgelſpiel leitete die Feier ein Ein Vortrac
des Lehrergeſangvereins aus dem Requiem von Cherubini
ſowie ein Gemeindegeſang folgte worauf Paſtor Codes die
Gedächtnisrede hielt Nach nochmaligem Gemeindegeſang
und einer Anſprache des Hauptpaſtors Dr Griff ſchloß die

re mit einem Chorgeſang aus der Kloppſtockſchen Aufer
tehung Sodann ordnete ſich der Trauerzug Voran ſchritt
die Kapelle und eine Kompagnie des Regimentes Hamburg
Dann folgten Vereine und Korporationen dahinter der
Wagen mit dem Sarg und ſodann die Leidtragenden in
Wagen in außerordentlich großer Zahl Der e Zug
löſte ſich an der Maria Luiſe Brücke auf worauf die Leiche
nach dem Ohlsdorfer Friedhofe überführt wurde Die vom
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Trauerzug paſſierten Straßen waren von einer zahlreichen
Menſchenmenge beſetzt

Der Fall Tower Hill
Wie die Nordd Allg Ztg meldet iſt der kaiſerliche

Botſchafter in Waſhington Freiherr Speck von Stern
berg am tag ermächtigt worden dem Präſidenten
Rooſevelt folgende Erklärung abzugeben Die bisherigen
Darſtellungen des Falles Hill in der ausländiſchen Preſſe
gehen von der irrigen Auffaſſung aus daß in Berlin beab
ſichtigt ſei das bereits im vorigen Herbſt erteilte Agrement
für Miſter Hill zu widerrufen Hieran iſt niemals gedacht
worden Nachträglich waren allerdings Zweifel darüber
entſtanden ob ſich Miſter Hill auf dem Berliner Poſten wohl
fühlen würde dieſe ſind jedoch behoben worden ſo daß der
Entſendung des Miſter Hill auf den Berliner
Botſchafterpoſten durchaus nichts im Wege
ſteht und er nach wie vor ebenſo wie jeder andere einwand
freie Vertreter den Präſident Rooſevelt empfohlen hätte
in Berlin willkommen iſt Es kann nur beſtätigt
werden daß der Botſchafter Tower in dieſer Angelegenheit
in keinem Augenblick von der Linie ſtreng loyalen und kor
rekten Verhaltens gegenüber ſeiner und der kaiſerlichen Re
gierung abgewichen iſt

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Arkona und die Torpedoboote S 90

und Taku ſind am 29 März in Nagaſaki eingetroffen und an
demſelben Tage nach Kobe in See gegangen Bremen iſt am
28 März in Kingſton Jamaica eingetroffen und kehrt am
30 März nach Port au Prince zurück Buſſard iſt am 27 März
in Zanzibar eingetroffen und geht am 3 April nach Dar es
Salaam in See Loreley iſt am 27 März in Haifa eingetroffen
Luchs iſt am 27 März in Schanghai eingetroffen Jaguar iſt
am 30 März in Hongkong eingetroffen und geht am 8 April
von dort nach Canton in See Flußkanonenboot Vorwärts iſt
am 30 März von Hankau nach Tſchenglin Yangtſe abgegangen
Der P D Göben mit dem Zweigtransport der abgelöſten Be
ſatzung des Kiautſchougebiets an Bord iſt am 28 März in Aden
eingetroffen und hat an demſelben Tage die Heimreiſe fort
geſetzt Der Dampfer Silvia mit der abgelöſten Beſatzung des
Kiautſchougebiets an Bord iſt am 26 März in Colombo einge
troffen und am gleichen Tage nach Suez weitergegangen

Deutſcher Reichstag
134 Sitzung vom Montag 30 März 11 Uhr

Der Hamburger Senat hat ſeinen Dank für die Anteilnahme
des Reichstages an dem Hinſcheiden des Bürgermeiſters Dr
Mönckeberg ausgeſprochen Die dritte Leſung des Etats wird beiw

Militäretat
fortgeſetzt

Abg Liebermann von Sonnenberg begründet einen Antrag
auf Einſtellung eines weiteren Stabsoffiziers ſomit ſtatt 48
Offizieren in der Stellung als vortrogende Räte 49 Offiziere und
darunter ſtatt 37 als Stabsoffiziere zu ſetzen 38 Aufgabe dieſes
Stabsoffiziers ſolle die Wahrnehmung der Verwaltungsgeſchäfte
in Oſtaſien ſein

Generalleutnant Sixt v Armin begrüßt den Antrag dankbar
und bittet um Annahme desſelben

Abg Erzberger Ztr wundert ſich daß dieſer in der zweiten
Leſung von den Antragſtellern zurückgezogene Antrag wieder er
ſchienen ſei Nur aus Freundlichkeit zur Verwaltung könne man
die Forderungen nicht bewilligen es ſei nicht angängig dieſen
Poſten aus dem Extraordinarium zu nehmen und in die dauernden
Ausgaben zu ſtellen Er beantrage namentliche Abſtimmung
über dieſen Antrag Redner geht ſodann auf die Penſionierung
des Majors Grafen v Lynar ein Die Vorſchriften des Offizier
penſionsgeſetzes ſeien nicht innegehalten worden Dankbar werde
man ſein wenn das Ergebnis der Unterſuchung mitgeteilt und
die Frage beantwortet werden könnte warum Graf Lynar penſio
niert ſei Redner kritiſiert darauf die Vergebung von Waffen
und Munitionslieferungen Hier beſtehe eine unverantwortliche
Preisſteigerung durch das Monopolſyſtem

Staatsſekretär Sydow Bei dem Antrage Liebermann von
Sonnenberg handelt es ſich nicht um eine Erhöhung der Aus
gaben ſondern um eine Aenderung der Verausgabungsart ſtatt
aus dem Extraordinarium aus dem Ordinarium Die Be
fürchtung es werde das Prinzip durchbrochen daß einſeitig vom
Reichstag eine Erhöhung der Beſoldungen nicht vorgenommen
werden könne trifft nicht zu Dem Antrage kann deshalb getroſt
zugeſtimmt werden

Nach einer kurzen Geſchäftsordnungsdebatte zieht Abg Erz
berger ſeinen Antrag auf namentliche Abſtimmung zurück

Abg Dr Paaſche ntl erklärt die Zuſtimmung ſeiner Partei
zum Antrag v Liebermann Die Penſionierung des Grafen
Lynar habe in weiten Kreiſen Beunruhigung hervorgerufen
Schließlich nimmt Redner ſeinen Vorwurf zurück als ob der
Kriegsminiſter ſeinerzeit über die Angelegenheit Hohenau Lynar
nicht unterrichtet geweſen ſei Bravo

Generalleutnant Sixt v Armin Graf Lynar iſt wegen Dienſt
unfähigkeit penſioniert worden über eine etwaige Verfehlung
ſchwebt die gerichtliche Unterſuchung Die Meldung daß die
Unterſuchung gegen Graf Lynar abgeſchloſſen ſei iſt unrichtig
Hört hört Jn der Lieferungsfrage kann ich detaillierte An

gaben nicht machen Das Verfahren der Militärverwaltung iſt
in jedem einzelnen Fall von beſonderen Rückſichten diktiert
Einzelne Gegenſtände werden wegen ihrer Geheimhaltung nur in
den Techniſchen Jnſtituten angefertigt Bei anderen Gegenſtänden
müſſen andere leiſtungsfähige Fabriken beauftragt werden z T
wegen Patentbeſitzes und dann muß Rückſicht genommen werden
auf ſchnelle Lieferung uſw Eine Monopolſtellung exiſtiert nicht

Bayeriſcher Generalmajor Frhr v Gebſattel Bayern hat
eigene Waffenfabriken ein großer Teil des Bedarfs wird aber
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ourch die preußiſche Heeresverwaltung beſorgt Dafür iſt Bayern
Preußen dankbar Jrgend eine Beſchränkung des Rechts iſt
Bayern gegenüber nicht verſucht worden Bayern würde ſich dieſes
auch nicht beſchränken laſſen Bravo

Nach einer Bemerkung des Abg v Oldenburg konſ kommt
Abg Dr Südekum Soz nochmals auf den Fall des Grafen
Lynar zurück

Generalleutnant Sixt von Armin Jch habe keinen Anlaß
auf die Frage des Militärkabinetts und auf den Fall Hohenau
und Lynar noch einmal einzugehen Es liegt nicht im Jntereſſe
des Reichs oder irgend jemandes immer wieder dieſelbe ſchmutzige

Wäſche hier waſchen Sehr richtig Von Beziehungen des
Kronfideikommiſſes zur Firma Ehrhardt iſt mir nichts bekannt
Wenn Dr Südekum Gerüchte verbreitet wonach Mitglieder der
Artillerieprüfungskommiſſion ſich veranlaßt ſehen könnten ſich in
ihrem Gutachten beeinfluſſen zu laſſen ſo weiſe ich dies als un
bewieſen und unbeweisbare Anſchuldigung und Verleumdung
zurück Unruhe bei den Sozialdemokraten
Abg Kopſch frſ Vp beklagt es daß die Mannſchaften
jüdiſcher Konfeſſion ſchlechter behandelt würden als ihre chriſt
lichen Kameraden Tatſache ſei es daß ſeit 1878 kein Jude
Reſerveoffizier geworden ſei

Abg von Czarlinski Pole beſchwert ſich über die Behand
lung polniſcher Soldaten die ſogar als Katholiken in ihrem
Glauben bedrängt würden

Vizepräſident Dr Paaſche konſtatiert er habe angenommen
daß der Ausdruck Verleumdung ſeitens des Generalleutnants
Sixt von Armin nicht dem Abg Dr Südekum gegenüber ge
braucht ſei ſondern den Gerüchten über die Beeinfluſſung der
Offiziere von der Artillerieprüfungskommiſſion Sonſt würde die
Aeußerung gegen die Ordnung des Hauſes verſtoßen

Generalleutnant Sixt v Armin beſtätigt dieſe Auffaſſung
Abg v Oertzen Reichsp bedauert daß Graf Lynar Penſion

erhalte er verſtehe es nicht wie dieſer die Stirn habe finden
können Penſion zu beantragen Sehr richtigl Wenn in Ham
burg ein Rechtsanwalt der Reſerveoffizier ſei zur Niederlegung
ſeiner Würde veranlaßt ſei weil er ſozialdemokratiſch agitiert
habe ſo ſei ihm ſehr recht geſchehen denn er habe den Treueid
geſchworen und das ſei unvereinbar mit der Zugehörigkeit zur
ſozialdemokratiſchen Partei

Abg Erzberger Ztr wendet ſich nochmals gegen den An
trag von Liebermann Jm Falle Hohenau und Lynar werde hier
nicht ſchmutzige Wäſche gewaſchen ſondern die Pflicht dem Reiche
gegenüber erfüllt Hoffentlich verzichte Graf Lynar auf ſeine
Penſion zu bedauern ſei nur daß ihm vom Reichstag erſt geſagt
werden müſſe was die Ehre und der Anſtand eines Offiziers
verlange Die Zahlen über die Lieferungen ſeitens der mono
poliſierten Firmen entſtammen den Ausführungen des Kriegs
miniſters und dürften ſomit zuverläſſig ſein

Generalleutnant Sixt von Arnim Jch wußte nicht aus
welcher Quelle der Vorredner ſeine Zahlen geſchöpft habe
Detaillierte Zahlen kann ich nicht angeben Jm übrigen habe
ich mich in aller Offenheit über die Grundſätze geäußert Die
Klagen des Abg v Czarlinski müſſen erſt geprüft werden Ueber
die angebliche Beendigung der Unterſuchung im Falle Lynar iſt
uns nichts bekannt und man ſollte doch annehmen daß dies
eventuell der Fall ſein müßte

Abg Hagemann ntl bittet um eine beſondere Zulage für
die Arbeiter der Erfurter Gewehrfabriken

Abg Scheidemann Soz bemängelt den ſchimpfenden Ton
der immer mehr im Offizierkorps einreiße Der Redner führt
Beſchwerde über Soldatenmißhandlungen bei Truppenübungen in
der Sonne

Generalleutnant Sixt v Armin Die Nachrichten über die
Uebungen in der Sonne ſind ungeheuer übertrieben Für
Schimpfereien werden die Offiziere zur Verantwortung gezogen
Um die Mannſchaften nicht zu überanſtrengen iſt ein allgemeiner
Erlaß an die Armee ergangen die Mannſchaften erſt allmählich
wieder an Strapazen zu gewöhnen

Abg v Treuenfels konſ bittet die Kontrollplätze auf dem
Lande näher zuſammenzulegen Der Hamburger Rechtsanwalt
ſei mit Recht aus dem Offizierkorps ausgeſchloſſen worden

Abg Werner Ref bittet dafür zu ſorgen daß die ge
weſenen Unteroffiziere in Zivilſtellungen nicht zu lange diätariſch
beſchäftigt werden

Abg Lehmann ntl fordert kleine Garniſonen für den
Weimarer Bezirk

Abg Dr Hermes frſ Vp bedauert die Zurückſetzung der
Juden im Heere

Abg Bindewald Ref erklärt daß die Juden mit Recht
vom Offizierkorps ausgeſchloſſen werden Sie haben anderes
Blut als die Deutſchen die Jndogermanen Gelächter

Abg Kopſch frſ Vp ſtellt feſt daß der Raſſenantiſemitismus
im Reichstage nur noch Gelächter erregt

Generalleutnant Sixt v Armin Auf die Frage der jüdiſchen
Einjährigen kann ich nicht eingehen die Heeresverwaltung ſteht
vollſtändig auf dem Boden des Geſetzes

Der Antrag Liebermann v Sonnenberg wird zur Abſtim
mung geſtellt Hammelſprung iſt erforderlich Dieſer ergibt 94
Stimmen für 103 gegen den Antrag Es fehlen demnach zwei
Stimmen für die Beſchlußfähigkeit Die Sitzung wird abgebrochen

Nächſte Sitzung nach 15 Minuten

Zweite Sitzung

Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 3 Uhr
50 Minuten

Nach unweſentlicher Debatte wird der Militäretat erledigt
ebenſo der des Reichsmilitärgerichts und der der Marinever
waltung

Es folgt die Beratung des Juſtizetats
Abg Baſſermann ntl verlangt Regelung des Strafrechts

und Strafvollzugs für Jugendliche Der Redner fragt an wie es
mit der Reform der Strafprozeßordnung ſteht

Statsſekretär Dr Nieberding Der Entwurf einer Straf
prozeßordnung iſt abgeſchloſſen und unterliegt der Prüfung der
preußiſchen Regierung Jch hoffe daß es möglich ſein wird im
nächſten Winter mit der Strafprozeßordnung an den Reichstag
zu kommen Der Entwurf wird auch der Oeffentlichkeit unter
breitet werden

Es wird jetzt die Abſtimmung wiederholt Auch diesmal wird
ein Hammelſprung notwendig Der Antrag Liebermann wird
mit 132 gegen 116 Stimmen abgelehnt

Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp erwidert auf die An
griffe Roerens vom 25 Februar Wir waren einig darin
daß die beſtehenden Geſetze nicht immer genügend angewendet
werden und anſcheinend auch darin daß eine lex Heinze nicht
erforderlich iſt Jn der letzten Zeit iſt eine Verſchärfung einge
treten durch die tendenziöſe Hetze eines Teils der Zentrumspreſſe
gegen das Verfahren des Landgerichts J München dem ich an
gehöre und des Schwurgerichts München in derartigen Prozeſſen
Herr Roeren will keine Kunſtſachverſtändige ich will gute und
gegenſeitige Kunſtſachverſtändige Eine gewiſſe Preſſe erklärt vor
aller Welt Deutſchland marſchiere der Spitze der Porno
graphie Nein Deutſchland leiſtet Bewundernswertes auf jedem
Gebiete graphiſcher Kunſt auch der Populariſierung der Kunſt

um Abwendung der Hochwaſſergefahr in Schleſien und empfiehlt

waldterrain nur mit

Staat und Reich auch demokratiſiert würde Sehr richtig rechts
Daß da auch Schmutz unterläuft iſt natürlich Aber bei der Frage
der Sittlichkeit kommt doch nicht der Produktionsort in Betracht
ſondern der Beſtellungsort und die Beſteller ſitzen in den roma
niſchen Staaten in Oeſterreich Süd Amerika lauter ſehr
fromme Gegenden Hört hört links Lauter Gegen
den die vom Klerikalismus beherrſcht ſind Unruhe im Ztr
in denen neben den gemeinſten Zotenbildern ſehr oft auch
Heiligenbilder ruhen Unruhe im Zentrum Sie legen großes
Gewicht auf Staatsanwalt Strafrichter und Gendarm und auf
formale Frömmigkeit uſw Schulgottesdienſt nach dem berühmten
Satz Natur iſt Sünde Ebenſo notwendig wie ein Verein
zur Hebung der Sittlichkeit wäre ein Verein zur Bekämp
fung der Verhunzung deutſcher Klaſſiker Sehr
gut links Aber wenn wir das rorführen dann erklärt Herr
Roeren das ſei abſtoßend auch er wolle Freiheit der Kunſt Das
verſtehe ich nicht Bei uns in Süddeutſchland nennt man das
ſchon die Schnitzer Freiheit Jch finde es nicht ſehr
hübſch daß er einen Verſtorbenen nämlich den Dichter Müller
von der Werra verhöhnt hat Heiterkeit Hört hört Sie
lachen weil Sie ihn nicht kennen Er hat wegen ſeiner Ver
dienſte um das Volkslied das Ehrendoktorat der Univerſität Jena
erhalten eine Ehre die Herrn Roeren niemals widerfahren wird
Heiterkeit Jch habe hier einen Brief von ſeinem Sohn der

ſich in tiefſter Entrüſtung über die Unbill äußert die ſeinem ver
ſtorbenen Vater angetan iſt Abg Roeren ruft Jch habe ihn ja
nur mit Jhnen verglichen Große Heiterkeit Sie ſcheinen nicht
zu verſtehen daß ich an Jhren chriſtlichen Standpunkt appelliere
weil Sie einen Verſtorbenen verhöhnt haben Den Vergleich
weiſe ich zurück denn ich bin kein derartiger Dichter Heitere
Zuſtimmung Mein Gedicht vom nationalen
Schwein iſt ja hier bereits dreimal zum Vortrag gekommen
bei ſeinem Jubiläum werde ich Herrn Roeren auch die übrigen
Strophen dedizieren Jch wollte mich von Herrn Roeren auch mit
einem Knüttelverſe verabſchieden Heiterkeit Zuruf Selbſt
gedichtet Natürlſich ſelbſtgedichtet Große Heiterkeit Jch
unterlaſſe es aber Rufe des Bedauerns Die Kölniſche
Volkszeitung und eine andere gewiſſe Preſſe würde ſonſt ſagen
daß der Müller Meiningen in ſeiner wahnſinnigen Eitelkeit ſogar
um den Volksſchillerpreis ſich bewirbt Heiterkeit Da will
ich zu dem Vielen was ich in der letzten Zeit ja
ſonſt peccieren müßte nicht noch auch in dieſer Beziehung
in Mißkredit kommen Jch will mich daher von Herrn Roeren
verabſchieden mit den Worten eines wirklichen Dichters und
zwar eines ganz großen Dichters bei ſeinen großen literariſchen
Kenntniſſen wird Herr Roeren ja wiſſen wer es iſt

Wir haben dir Klatſch auf Geklatſche gemacht
Wie ſchief

Wir haben dich recht in die Patſche gebracht
Wie tief

Wir lachen dich aus
Nun mach dich heraus

Ade
Und red ich dawider ſo wird das den Klatſch

Nur verſchlimmern
Soll mein liebliches Leben im nichtigen

Patſche verkümmern
Schon bin ich heraus
Jch mach mir nichts draus

Ade
Große Heiterkeit

Hierauf vertagt ſich das Haus zu einer Abendſitzung auf
8 Uhr

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

9 Sitzung Montag den 30 März
Das Andenken des verſtorbenen Mitgliedes des Hauſes

Feoe v Fürſtenberg Stammheim wird in der üblichen Weiſe
geehrt

Der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Koppel
fiſcherei im Regierungsbezirk Kaſſel wird unverändert an
genommen Desgleichen die Entwürfe betreffend die Erweite
rung des Stadtkreiſes Herne und betreffend die Erweiterung
des Stadtkreiſes Eſſen Die

Etatsberatung

wird fortgeſetzt Auf Anregung des Herrn v Zitzewitz Zezenow
ſagt Miniſter v Arnim die Beſchleunigung der Regulierung der
Leba zu

Herr v Sperber beklagt die fortſchreitende Entwaldung Oſt
preußens insbeſondere des Regierungsbezirks Gumbinnen und
empfiehlt die Erſchließung der oſtpreußiſchen Forſtbezirke durch
Bahnen

Graf Mirbach bringt den Entſchuldungsplan des oſtpreußiſchen
Generallandſchaftsdirektors Kapp zur Sprache und tritt ent
ſchieden für deſſen Jdeen ein

Miniſter v Arnim beſpricht die Frage der inneren Koloni
ſation in Oſtpreußen Die Regierung ſei bereit die beſtehende
oſtpreußiſche Landgeſellſchaft unter Angliederung aller Faktoren
die ſich für die innere Koloniſation intereſſieren auszubauen
Staffeltarife für Oſtpreußen gegenwärtig einzuführen ſei nicht
angängig Jn Oſtpreußen ſeien in den letzten Jahren jährlich
1,5 Quadratmeilen aufgeforſtet worden Die Akkordlöhne der
Forſtverwaltung ſeien erhöht worden

Oberbürgermeiſter Wilms Poſen hofft daß ſich eine Ver
einigung der oſtpreußiſchen Landgeſellſchaft und der geplanten
Landbank herbeiführen laſſen werde

Graf v d Schulenburg Grünthal weiſt auf die große Zahl von
Ausländern hin die an der Landwirtſchaftlichen Hochſchule in
Berlin und an der Forſtakademie in Eberswalde ſtudieren Auch
von den ausländiſchen Studentinnen ſei nicht viel Rühmliches zu
ſagen Als ein Dozent über Geſchlechtskrankheiten der Tiere leſon
wollte legte er den Studentinnen nahe fern zu bleiben Die fünf
ausländiſchen Damen waren aber nicht nur vollzählig erſchienen
ſondern hatten auch noch ihre Freundinnen mitgebracht Große
Heiterkeit Es ſei wohl auch nicht Zufall geweſen daß kurz nach
Aufhebung des Anarchiſtenneſtes in Charlottenburg einige aus
ländiſche Studierende der Landwirtſchaftlichen Hochſchule ſpurlos
verſchwanden

Miniſter v Arnim erwidert daß die Kollegiengelder für Aus
länder bereits weſentlich erhöht ſeien ebenſo die wiſſenſchaftlichen
Anforderungen an Ausländer Jn Eberswalde haben dieſe Maß
regeln bereits gute Wirkung getan

v JerinGeſeß dankt den Baubehörden für ihre Bemühungen

die Anlegung von Stauweihern für die Gebirggsflüſſe
Der Etat wird dann genehmigt
Beim

Etat der Forſtverwaltung
liegt ein Antrag Fürſt Hatzfeld vor wonach fiskaliſches Grune

uſtimmung ſämtlicher Reſſorts und des
Staatsminiſteriums veräußert und ſo koſtſpielige Anlagen wie die

und es wäre nur zu wünſchen daß ſie mit Hilfe von Gemeinde Döberitzer Heerſtraße im Etat aufgeführt werden ſollen

Oberbürgermeiſter Knoblauch Bromberg führt etatsrechtli
Gründe für den Antrag an Es handle ſich um Verkäufe v
Terrains im Geſamtwert von 60 Millionen Mark die zur Deckun
der Koſten der Heerſtraße dienen ſollen Das müſſe doch aus de 2

Etat erſichtlich werden mMiniſter v Arnim Die aus den Grunewaldverkäufen und
dem Heerſtraßenanbau beteiligten Reſſorts werden ſchon jetzt ge
hört die Anhörung des Staatsminiſteriums iſt nicht nötig um r
weniger als zu jedem Verkauf die Genehmigung des Königs ein
geholt werden muß Uebrigens wird nur ein beſtimmter kleiner
Teil des Waldes veräußert Künftig werden wir ſo große An
lagen im Etat aufführen

Oberbürgermeiſter a D Becker tritt für die Erhaltung der
Staatswaldungen in der Umgebung der Städte ein Die Ver
ſicherung des Landwirtſchaftsminiſters mit der Zerſtückelung des
Grunewalds ſolle jetzt ein Ende gemacht werden genüge nicht
anſcheinend habe der Miniſter nicht allein mitzureden Das
Staatsminiſterium ſollte in einem Kollegialbeſchluß die von Herrn
v Arnim ausgeſprochene Verſicherung nochmals geben

Miniſter v Arnim Der Staat kann eine Verpflichtung um
der Jntereſſen der Städte willen die Staatswaldungen zu er
halten nicht anerkennen Aber er iſt bereitt auf dieſe Jntereſſen
nach Möglichkeit Rückſicht zu nehmen in der Erwartung daß auch
die Städte gelegentlich für die Vorteile die ihnen daraus er
wachſen Opfer bringen Das Holzſchlagen im Grunewald geſchehe
nach forſtwiſſenſchaftlichem Geſichtspunkte und ſei ſchon zur Be
ſchaffung der Mittel für die Aufforſtungen notwendig

Oberbürgermeiſter Knobloch Bromberg drückt ſein Befremden
darüber aus daß die Ddöberitzer Heerſtraße im Forſtetat als
Forſtſtraße erſcheine obwohl doch die Straße nicht Forſtinte

reſſen ſondern dem Jntereſſe Großberlins und des Militärfiskus
diene

Schluß folgt

v m Ausland
Die Jtaliener in Somali

Der italieniſche Miniſter des Aeußern erhielt eine Mel
dung des Gouverneurs des italieniſchen Somalilandes nach
der Hauptmann Vitali mit 512 Askaris und der Unter
ſtützung der Schiffe Volta und Staffetta am 15 März
Danane ohne Widerſtand beſetzt hat Der Ort wurde ſofort
ſehr ſtark befeſtigt

Eine neue Potemkin Verſchwörung
Jm ruſſiſchen Miniſterium des Jnnern ſind am

Sonntag dem B zufolge wichtige chiffrierte Depeſchen
aus Sewaſtopol eingetroffen Sie berichteten daß die Ge
heimpolizei der Aufdeckung einer neuen ſorgfältig vorberei
teten Revolte der Schwarzmeer Flotte auf die
Spur gekommen iſt Ein Teil der Rädelsführer iſt bereits
verhaftet die Verhaftungen dauern noch an Der Plan der
Verſchwörer war der daß die Matroſen eines Panzerſchiffes
nach dem Auslaufen auf hoher See die Offiziere und den
Kommandeur über Bord werfen alsdann zurückkehren
und die Stadt beſchießen wollten wo die Flottenre
ſerven eine Erhebung unter den Matroſen und den Land
truppen vorbereiten und die Häuſer in Brand
ſtecken ſollten um die Verwirrung allgemein zu machen
Während der Panik ſollten dann die hohen Adminiſtrativbe
amten und die militäriſchen Vorgeſetzten teils gefangen
teils ermordet werden um die Stadt in Beſitz der Revo
lutionäre zu bringen Jn Wladiwoſtok ſollen gleiche Vor
bereitungen im Gange ſein Die Revolutionäre ſollen dort
ſogar den teufliſchen Plan gefaßt haben die japaniſche Flotte
unter dem Vorwande des Schutzes der japaniſchen Staats
angehörigen nach Wladiwoſtok kommen und die Landung
eines ſtarken Truppenkontingents vornehmen zu laſſen
Der Sewaſtopoler Anſchlag iſt als geſcheitert zu betrachten
in Wladiwoſtok dauert die Agitation noch fort

Kleine Tagesnachrichten
Der Vermittlungs und Schigdsgerichtsausſchuß der

ſchottiſchen Eiſeninduſtrie hat beſchloſſen im Hinblick
auf die Verkaufspreiſe ſeit Beginn des Jahres die Werkbeſitzer
zu ermächtigen eine Lohnherabſetzung um 72 Prozent eintreten
zu laſſen

Halle und Umgebung

Stadtverordneten Sitzung
Halle 30 März

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Föhring
Baumeiſter Gygas Fabrikant Greßler

Zunächſt teilt der Herr Vorſteher einige Eingänge mit
Die Petition des Schrebergartenvereins Süd iſt zurück
gezogen da der Verein von Privatbeſitzern Terrain ge
pachtet hat Ein Bürger beſchwert ſich über ſkandalöſe
Zuſtände auf dem Schlamm Die Sache geht an die Pe
titionskommiſſion Der Jnnungsausſchuß lädt zum Be
ſuch der Geſellenſtücksausſtellung am 5 April ein Herr
Später beſchwert ſich über die Trinkhalle vor ſeinem Hauſe
an der Baderei die Unzuträglichkeiten veranlaſſe Die
Eingabe wird der Petitionskommiſſion überwieſen Der
Magiſtrat gibt bekannt daß vom 1 Mai bis 31 Auguſt die
Dienſtzeit in den ſtädtiſchen Bureaus mitAusnahme der Steuerbureaus und der Stadtkaſſe an
Sonnabenden von früh 7 Ahr bis 2 Uhr währt

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Für zwei auf dem Grundſtück der Halliſchen

Aktienbrauerei an der Deſſauerſtraße an
zulegenden Straßen werden die Fluchtlinien feſt
geſetzt Ref Herr Stv Reichardt

Die Punkte 2 und 3 betreffen des neue Ortsſtatut
der kaufmänniſchen und der SFortbildungsſchule das ſchon mitgeteilt iſt Herr

tv Meyer referiert darüber Der Magiſtrat beantragt
mit Punkt 3 u a a die kaufmänniſchen Abteilungen der
Fortbildungsſchule von den gewerblichen zu trennen und
älle im Vezirke der Stadtgemeinde Halle beſchäftigten
männlichen kaufmänniſchen Angeſtellten zum Beſuche der
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu verpflichten b An
die kaufmänniſche Fortbildungsſchule als hauptamtlichen
Leiter nicht Direktor den Lehrer Gröll ohne Aenderung
ſeines Gehaltes und ſeiner Pflichtſtundenzahl zu beſtimmen

für das neue Schuljahr an der kaufmänniſchen Fort
bildungsſchule die Anſtellung eines zweiten Lehrers im
Hauptamte mit einem Gehalte von 2700 bis 4500 Mark zu
bewilligen d zuzuſtimmen daß der Leiter und ſpäter nach
der Vereinigung der kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen
der Stadt und des kaufmänniſchen Vereins der Direktor
der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule bei der Beaufſich
tigung und Reviſion der kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchulen im Regierungsbezirk Merſeburg verwandt wird

Als ſtaatlicher Zuſchuß iſt bisher für beide Fortbil
dungsſchulen zuſammen ein Betrag bis zu 18 000 Mark ge
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orden Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe 10 Dit d vie n dieahlt w

e ugeſagt dieſe 18 R ewerbliortbildungsſchule allein zu 7 und außerdem ein
ritte en der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule

zu übernehmen
Für die kaufmänniſche Fortbildungsſchule beträgt aller

ding der ſtädtiſche Zuſchuß 498,84 Mk mehr als von der
StadtverordnetenVerſammlung für das Jahr 1908 bewil
ligt worden iſt Dafür wird aber der Beitrag der Stadt
zu den Koſten der gewerblichen Fortbildungsſchule um
4469,50 Mark gert ſein ne daß für die Zeit von
1908 bis 1910 die jährliche Minderausgabe der Stadt
3970,66 Mark betragen wird

4 Das Ortsſtatut über die Fürſorge S die Hinter
bliebenen der Direktoren Oberlehrer und Zeichenlehrer an
den ſtädtiſchen höheren Schulen vom 29 März 1899 wird
durch einen Nachtrag mit den Forderungen des Geſetzes
vom 27 Mai 1907 in Uebereinſtimmung gebracht Ref
Herr Stv Glimm

Herr Stv Oſterburg regt an den Fortbildungs
ſchülern die

Lehrmittel gratis
zu überlaſſen Einmal müßte doch 5 dieſem Gebiete der
Anfang gemacht werden und da empfehle ſich wegen der
geringeren Koſten die Sortbitdungsſhiie u ſolchem Ver
ſuch Die Bücher müßten wenn Schüler ihrer nicht
mehr bedarf zurückgegeben werden Man einge
wandt die Schüler mit den Büchern die nicht ihr
Eigentum ſeien nicht ſorgfältig umgehen Die Praxis habe
aber z B in der Schweiz wo Lehrmittelfreiheit beſteht
gerade das Gegenteil gezeigt die Schüler bekämen Reſpekt
vor dem kommunalen Eigentum und hielten die Bücher
ſauber Daß man wie s Statut beſage BedürftigenSchulmittel umſonſt geben wolle ſei ja gewiß anerkennens
wert aber es ſehe aus wie ein Almoſen

Herr Stadtſchulrat Brendel bittet den Antrag
Oſterburg abzulehnen Wo käme man hin wenn ſolch ein
Schüler die geliehenen Bücher verliere und wieder ver
liere Die Kommune müſſe dann immer neue anſchaffen
Die Bücher der Fortbildungsſchüler ſollen den jungen
Leuten nicht bloß während der Schulzeit ſondern fürs
ganze Leben zur Ausbildung bleiben

Herr Stv Pro bſt ſtimmt dem bei Für die Zzslinge
der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule empfehle ſich ein
ſolches Herleihen der Bücher keinesfalls

Herr Stv Kühme bemerkt Wenn jemand bedürftig
ſei erhalte er die Bücher auf Koſten der Stadt ohne irgend
welche Schwierigkeiten und ohne Aufſehen Ein Bloß
ſtellen der bedürftigen Schüler ſei ausgeſchloſſen

Herr Stv Meyer hält den Antrag Oſterburg an ſi
für ſehr diskutabel Die Lehrer ſtänden allerdings au
dem Standpunkt der Lehrmittelfreiheit aber das Thema
müſſe mal bei einer anderen Gelegenheit beim Etat der
Da ulen und Mittelſchulen von Grund auf erörtert
werden

Der Antrag Oſterburg wird abgelehnt
Herr Stv Knabe wendet ſich dagegen daß ein für

allemal der Schulbeſuch der gewerblichen Fort
bildungsſchule unentgeltlich ſein ſoll er wünſcht
eine Beſtimmung in das Statut hineinzubringen die es
für zu läſſig erlärt bis zu 6 Mark Schulgeld pro Jahr
zu erheben Die Bildung für die man wenn auch nur einen
kleinen Betrag bezahlt habe gewähre erſt rechte Genug
tuung und rechten Anſporn
erzieheriſches Moment Das Pflichtgefühl der Eltern würde
dadurch geſtärkt

Herr Stadtſchulrat Brendel warnt davor Es würde
nur eine kleine Summe einkommen Dem Miniſter gegen
über haben wir ſtets darauf gepocht wenn wir Beihilfen
haben wollten daß wir kein Schulgeld erheben Was wir
an Schulgeld einnehmen iſt zu einem Drittel eine Erſparnis
für den Miniſter deſſen Beitrag ſich dann um ein Drittel
der Schulgeldeinkünfte ermäßigt

Herr Stv Meyer Herr Stv Bangert und Herr
Stv Oſter burg bekämpfen den Antrag Knabe Herr Stv
Reuß befürworktet ihn da er geeignet ſei das Pflicht
gefühl der Eltern zu ſtärken

Herr Stv Meyer meint die Eltern hätten noch Ge
legenheit genug ihr Verantwortungsgefühl bei der Aus
bildung ihrer Kinder zur Geltung zu bringen Derartige
Koſten müſſen von der Allgemeinheit getragen werden auch
Junggeſellen und kinderloſe Verheiratete müſſen dazu
zahlen Und ihnen ſolle man das Verantwortungsgefühl
ſtärken das Pflichtgefühl gegen den Staat gegen die All
gemeinheit daß ſie ſolche Laſten zu Gunſten der deutſchen

rn an der auch ſie ein Jntereſſe haben gern auf ſich
nehmen

Der Antrag Knabe fällt Die beiden Statute werden
daraufhin angenommen

5 Der Magiſtrat hat beſchloſſen a die im Bureau VII
durch die Penſionierung des Sekretärs Scheeler vom
1 April 1908 ab frei werdende Sekretärſtelle vom 1 Juli
ab auf die ſtädtiſche Sparkaſſe zu übertragen b als Erſatz
für die Sekretärſtelle des Bureaus VIII vom 1 April ab
eine Aſiſtentenſtelle und e für die ſtädtiſche Sparkaſſe eine
neue Aſſiſtentenſtelle vom 1 Juli 1908 ab zu gründen Die
Verſammlung ſtimmt bei Ref Herr Stv Engelcke

6 Ferner beſchließt man a vom 1 Juli ab den Se
kretär der Sparkaſſe Biehle zum Kaſſenleiter und den
Aſſiſtenten der Sparkaſſe Schneider zum erſten Buchführer

Kontrolleur der neu zu errichtenden SparkaſſenZweig
ſtelle Nord zu ernennen b dem Kaſſenleiter der Zweig
ſtelle Rord gleichwie demjenigen der Zweigſtelle Süd vom
Tage des Dienſtantritts an als Entſchädigung für Kaſſen
verluſte den Betrag von jährlich 300 Mark zu bewilligen
ihm ferner die Dienſtwohnung im 2 Stockwerke des Hauſes
Große Brunnenſtraße 3 gegen Zahlung von 10 Proz ſeines
jeweiligen Gehaltes als Miete zu gewähren und von ihm
außerdem für das von der Sparkaſſe zu beziehende Heiz
material jährlich den Betrag von 80 Mark zu fordern Der
Magiſtrat hatte nur 50 Mark für Heizung rechnen wollen
Ref Herr Stv Probſt

7 Die Verſammlung genehmigt daß für die Wohnung
des Brandinſpektors Dickow im Feuerwehrgebäude keine
höhere Entſchädigung als gähre 400 Mark ausſchließlich
Waſſergeld zu fordern ſind Ref Herr Sto Aßmannn

8 Der Erſten Kinderbewahranſtalt wird auch für das
Jahr 1908 eine Beihilfe von 1650 Mark aus den Ueber
ſchüſſen des laufenden Rechnungsjahres bewilligt Ref
Herr Stv Aßman r9 Die Aufſtellung eines interimiſtiſchenr achtſtücke wird Se

rivatdogenten Herrn Dr Steinbrück hier übertragen und
die von dieſem geforderte Summe von 200 Mark dem gemeinſchaftlichen Vleopoſuionsfonds entnommen Ref Herr

Stv Herzfeld

Jn der Bezahlung liege ein

daß der Ertrag der Warenhausſteuer des Jahres 1
im dazu verwendet wird den drei unterſten
Stufen der Gewerbeſteuerklaſſe IV im Rechnungsjahre 1908
die Gewerbeſteuer zu erlaſſen Ref Herr Stv Knabe

11 Die Poſition 9e im Kapitel II B Unterha
tung der Pferde in gptte uſw des Kämmerei Haus
Vrr ür 1907 iſt um ca 1500 Mark überſchritten

ie Ueberſchreitung iſt zum großen Teil hervorgerufen durch
Einſtellung eines elften Pferdes für das im Etat Futter
koſten nicht vorgeſehen waren zum anderen Teile war die
Ueberſchreitung infolge der außerordentlich hohen Futter
Fent unvermeidlich Die Verſammlung genehmigt die

bewilligung Ref Herr Stv Aßmann12 Die van 3b Kapitel XII B Beleuchtung der
uerwehrhauptwa des Kämmerei Haushaltplanes

907 iſt um 50,27 rk überſchritten Bis zum Ablauf des
Rechnungsjahres werden nach dem S en Verbrauche
noch ca 450 Mark erforderlich werden ſo daß unter Hinzu
nehmung von 50 Mark rund 500 Mark nachbewilligt werden niſen Das geſchieht Derſelbe Referent

13 Dem ehemaligen rer Hermann Schwarz
ſoll die während ſeiner Anſtellung als Futtermeiſter bei der
ſtädtiſchen Straßenreinigung nicht gezahlte Unterſtützung
von jährlich 310 Mark nach ſeiner Entlaſſu aus der
Stelle vom 1 Januar 1908 ab wieder gewährt und auf
Kapitel XII B 21 Unvorhergeſehene Ausgaben des
laufenden Haushaltsplanes verrechnet werden Mit wei
teren kleineren Ausgaben ſind rund 350 Mark noch erfor
derlich Sie werden nachbewilligt Derſelbe Referent

14 Die Erweiterung der Volksſchule an der
Fran erſrvetiie Milte wird genehmigt ſowie die
ierzu erforderlichen Mittel in Höhe von 337231 Mark

aus dem Sammelfonds zur Erbauung von Volksſchulen
bewilligt

Wie der Referent Herr Stv Gygas darlegt ſoll der
Bau ſtark beſchleunigt werden denn gerade die dortige Ge
gend arbeite ſchon ſehr mit fliegenden Klaſſen

Herr Stv Neſſe regt an in Zukunft darauf Bedacht
z S daß wir für die Schulhäuſer billigeres Terrain

ekommen
Herr Stv Gygas ſtimmt dem Die Baudeputation

be ſich ernſtlich mit dieſer Frage beſchäftigt Jn Berlin
ei eine glückliche Löſung gefunden indem man die Schule
n weite Baublocks von der Straße weg hineinlege das

teure Vorderland aber anders ausnütze Auch an den
Faſſaden müſſe man ſparen bei Volksſchulbauten die wir
aus laufenden Mitteln zu bezahlen haben Für den gegen
wärtigen Bau ſeien etwa 350 000 Mark im Fonds

Herr Stv Meyer meint wir hätten in Halle keine
luxuriöſen Schulen die neueren Schulen ſeien zwar ſchön
aber nicht von verſchwenderiſcher Pracht Die Schul
bauten ſeien auch dazu da des Kindes Schönheitsſinn zu
entwickeln

Die Verſammlung genehmigt das Projekt
15 Die Verſammlung heißt die Aufſtellung eines beſon

deren Entwurfes auf Grund des vorgelegten allgemeinen
Entwurfes für den Erweiterungsbau der Volks
ſchule an der Huttenſtraße gut Ref Herr Stv
Lingesleben

Die Punkte 16 und 17 fallen aus
18 Die Rechnung der Brumhard Stiftung für das

n eor 1906 wird entlaſtet Ref Herr Stv Aß
mann19 Desgleichen die Rechnung der Kaſſe der Des
infektionsanſtalt für 1906 Derſelbe Referent

Die Punkte 20 und 21 fallen aus
2 Der Direktor und das Lehrerkollegium der ſtädti

ſchen Oberrealſchule bitten dahin zu wirken daß die zum
1 April 1908 verfügrte Entlaſſung des Schuldieners Karl
Wegel zurückgezogen wird Der Schuldiener Karl Wegel
v v einer beſonderen Eingabe die gleiche Bitte aus
geſprochen

Wie Herr Stv J er darlegt iſt durch Prn
Verſchulden ein Heizungskeſſel verbrannt Wegel iſt laut
ärztlichem Atteſt dienſtunfähig infolgedeſſen hat der Matrat die Penſionierung eingeleitet W erhält 465 Mark
ren Die Petitionen werden deshalb als erledigt er

ärt
23 Der GartenbauJngenieur Paul Krütgen bietet derStadtgemeinde ſein Grundſene Liebenauerſtraße Nr 3 für

den Preis von 60 000 Mark zum Kauf an Er bezeichnet es
wie der Referent Herr Stv Lingesleben darlegt als
den Schlüſſel zur Löſung der Frage über die Durchgangs
ſtraße zum Ranniſchen Platze Der Preis wird indes für
viel zu hoch erachtet Man lehnt daher den Ankauf ab

Provinzialnachrichten
Köſen 30 März Keine Einigung Die in

der letzten Stadtverordnetenverſammlung vom Landrat von
Schele verſuchte Einigung in dem Zwiſt zwiſchen Stadtver
ordneten und Magiſtrat iſt geſcheitert

Battgendorf Cölleda 30 März Einbruch im
Pfarrhaus Jn einer der letzten Nächte wurde im
hieſigen Pfarrhauſe eingebrochen Da die unteren Wohn
räume und ihre Behältniſſe keine Beute darboten wurde
dem Studierzimmer oben ein Beſuch abgeſtattet und der
Schreibtiſch erbrochen und durchſucht Die vorhandenen
Wertgegenſtände ließ man unberührt nur die darin auf
bewahrten preußiſchen Krönungs und Jubiläumsmünzen
wurden entwendet

Torgau 30 März Geſtütauktion Bei der
heute r Frühjahrsauktion auf dem königlichen
Hauptgeſtüt Graditz wurden für 25 Pferde die zum Verkauf
gelangten 34 270 Mark erlöſt

Magdeburg 30 März Vom Perſonenzuüberfahren Heute Weümittag wurde am Vahnuber
ange an der Rogätzerſtraße ein Laſtfuhrwerk von einem
erſonenzug überfahren Der Wagen wurde etwa 100 Meter

mitgeſchleift Der Kutſcher und beide Pferde wurden
t t e t Der Schrankenwärter ſoll die Schranke kurz vor
er Vorbeifahrt des Zuges nochmals geöffnet haben

Erfurt 30 März Ein ſcheußliches Ver
brochen verübte ein leider noch nicht ermittelter Rowdy
am Sonnabend nachmittag an der Saſſe W Schmira
und Erfurt an einem 11 Jahre alten ſchwächlichen Mäd
chen aus Schmira Ein des Weges kommender Reiter nahm
das jammernde übel zugerichtete Mädchen mit nach Erfurt
Die Schwerverletzte mußte im ſtädtiſchen Krankenhauſe
untergebracht werden Die Polizei fahndet eifrig nach dem
Verbrecher

Gotha 29 März Die Direktion des Sana
to riums Oberwaid über dem VBodenſee hei St Gallen
der älteſten und größten Kuranſtalt der Schweiz zur Anwendungder modernen phyſikaliſch diätetiſchen Heiimetheben die bekannt

lung erklärt ſich damit re lich heute nicht nur die weiteſten Volkskreife erobert haben ſondern
wie auch Dank den Fortſchritten in der Naturerkenntnis eine ſichere

wiſſenſchaftliche Grundlage gewonnen haben iſt an Herrn Klepzig
von Gotha übergegangen Die Wahl gerade dieſes Herrn verſpricht

für die Weiterentwicklung des Sanatoriums das ſchon vor ca
50 Jahren in landſchaftlich reizender Lage mit weitem Blicke als
Naturheilanſtalt gegründet worden iſt viel um ſo mehr als ihm
ein ebenſo tüchtiger Arzt Herr Dr med O Schär von Bern als
dirigierender Arzt zur Seite ſteht der ſich in den letzten Jahren
einen Namen gemacht hat durch ſeine wiſſenſchaftlichen Publi
kationen und Pionierarbeit auf dem Gebiete der Sonnenbehand
ſlung und zudem während einer Reihe von Jahren Privataſſiſtent
einer der größten mediziniſchen Berühmtheit war

ff Eiſenach 30 März Sternickel in Thürin
gen 2 So oft man auch den gefährlichen Raubmörder
ſchon verhaftet und wieder freigelaſſen hat immer wieder
kommen Nachrichten in letzter Zeit vor allem aus Thü
ringen daß man diesmal ganz beſtimmt den richtigen
erwiſchte Die Eiſenacher Tagespoſt meldet in humo
riſtiſcher Weiſe einen neuen Fall Wie was Der
Beamte am Telephon des Bahnhofes in Creuzburg ließ ent
ſetzt den Hörer fallen und griff an die hämmernden Schläfen
Dann wankte er mit zitternden Knien auf ſeinen Kollegen
der den Eiſenacher Zug erwartete los und raunte dem ent
geiſtert ihn Anſtarrenden die Meldung ins Ohr die er ſo
eben telephoniſch von Wartha erhalten daß nämlich ein
Reiſender auf den haarſcharf das Signalement des furcht
baren und vielgeſuchten Raubmörders Sternickel paſſe im
Zuge ſäße und in Kreuzburg ausſteigen werde Kenntlich ſei
der Mann an einem kurzen ſchwarzen Knebelbarte Don
nernd lief der Zug ein und langſam entſtieg ihm mit einigen
Koffern beſchwert der annoncierte ſchreckliche Menſch
Die Zeit zum Handeln war gekommen Jn greifbarer Nähe
ſchwebte den Beamten die 1000 Mark Prämie vor Schnell
war der Plan gefaßt die Rollen verteilt und Telephon
und Boten ſchwirrten Jndes der Ahnungsloſe ſonder Harm
dem Gaſthof zum Mohren zuſchritt gürtete der Stadt
poliziſt ſeinen Degen und ließ der Landgendarm zu grimmem
Tun die Schuppenkette herunter Die Bahnbeamten faßten
Da unter den Gaſthofsfenſtern und lugten ſcharf aus

ie Türſchwelle beſetzte der Stadtpoliziſt und ſperrte die
Flucht zum Korridor Der Landgendarm als am beſten
Bewaffneter und Kriegeriſchſter ſollte den Verbrecher ver
haften und dem ſtrafenden Arm der Juſtitia überantworten

Armer Sternickel Der ſaß unterdes gar gemütlich beim
Mittagsmahl und ließ es ſich wohl ſchmecken Plötzlich flog
die Tür auf und der Allgewaltige erſchien auf der Schwelle
Klirrend ſchritt er auf den verblüfften Mittagsgaſt zu und
legte ihm die Hand auf die Schulter Folgen Sie mir mein
Herr Sie ſind verhaftet Wie Machen Siekeine Umſchweife Sie ſind Sternickel Kaum hatte der
unheimliche Gaſt den furchtbaren Namen vernommen als er
laut lachend auf ſeinen Schenkel ſchlug und den Gendarmen
bat zur Feſtſtellung ſeiner Perſon die Koffer zu öffnen
Nur wenige Minuten und die übereifrigen Beamten be
grüßten unter Entſchuldigungsworten den Verſiche
rungs Jnſpektor eines bekannten ſüddeut
ſchen Hauſes Man einigte ſich in Anbetracht des
außerſt ſchwierigen Falles zu einem Bierſkat der Ster
nickel wiederum Gelegenheit bot ſeine Superorität zu be
zeigen und auch hier ſein Spiel zu gewinnen

g Blankenburg a 30 März Jn der Pulver
fabrik von Rübeland erfolgte heute früh 722 Uhr
eine Exploſion durch die zwei Arbeiter getötet und
drei verletzt wurden

Leipzig 30 März Geheimer Rat Pro
feſſor Dr Fricke Unſere Leipziger Univerſität hat
einen ſchweren Verluſt erlitten Der Senior der theologiſchen
Fakultät Geheimer Rat Kirchenrat Profeſſor Dr phil
Guſtav Adolf Fricke iſt wie ſchon kurz berichtet am
Montag früh aus der dieſer Welt abgerufen worden Am
23 Auguſt 1822 in Leipzig geboren ſtudierte er in ſeiner
Vaterſtadt und habilierte ſich mit 24 Jahren in der theo
logiſchen und philoſophiſchen Fakultät Drei Jahre ſpäter
wurde er zum außerordentlichen Profeſſor der Theologie er
nannt Jm Jahre 1851 erhielt er einen Ruf als ordent
licher Profeſſor nach Kiel welchen Lehrſtuhl er bis zum
Jahre 1865 inne hatte Alsdann kehrte er nach Leipzig zu
rück wurde Oberkatechet an St Petri und trat 1867 als
ordentlicher Profeſſor in die theologiſche Fakultät unſerer
Univerſität ein Seitdem hat er Jahrzehnte hindurch an dieſer
Stelle erfolgreich gewirkt Jn den letzten Semeſtern war er
bis auf weiteres von der akademiſchen Tätigkeit entbunden
Geheimrat Fricke war außerdem Vorſitzender der Meißener
Konferenz ſowie des Zentralvorſtandes des Guſtav
Adolf Vereins um den er ſich große Verdienſte erwor
ben hat du Jahre 1882 wurde er zum Konſſſtorialrat
1887 zum Geheimen Kirchenrat und 1890 zum Domherrn
von Meißen ernannt Neben dieſer amtlichen und öffent
lichen Tätigkeit trat er auch durch eine Reihe von Schriften
über religiöſe Probleme hervor und trug an ſeinem Teil
mit bei zur Löſung mancher Frage Von ſeinen zahlreichen
Schriften ſeien genannt Gottesgrüße eine Sammlung von
Predigten 1883 86 Lehrbuch der Kirchengeſchichte 1850
Die Erhebung zum Herrn im Gebet 1850 Das exegetiſche

Problem im Briefe Pauli an die Galater 1880 Meta
phyſik und Dogmatik 1882 Ernſte Gedanken 1890 Aus
dem Feldzuge 1866 1891 Jſt Gott perſönlich 1896 Der
pauliniſche Grundbegriff der Dikgioſyne theou 1888 Unſere
Stadt Leipzig hatte den nun Dahingeſchiedenen zu ihrem
Ehrenbürger ernannt Außerdem war Geheimrat
Fricke Jnhaber des Sächſiſchen Verdienſtordens 2 Klaſſe
des Albrechtsordens 2 Klaſſe des Preußiſchen Roten Adler
ordens 3 Klaſſe des Kronenordens 2 Klaſſe und anderer
Ehrenzeichen

Dresden 30 März Ehedrama Heute nach
mittag gegen 2 Uhr verſuchte der auf der Wachsbleichſtraße 11
wohnhafte Arbeiter Auguſt Hermann ſeine Frau zu erſchie
ßen Die Frau wurde von einer Kugel getroffen und erlitt
eine leichte Fleiſchwunde Hermann ſchoß ſich dann ſelbſt
eine Kugel in die Schläfe und war ſofort tot

Kaſſel 30 März Ungetreuer Kaſſierer
Der Kaſſierer Schaaf der Kaſſeler Bezirkskaſſe des deutſchen
Buchdruckerverbandes iſt wegen jahrelanger Veruntreuungen
verhaftet worden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Nochmals die Berliner Weltausſtellung Jn dem Heft der

neuen Kunſtzeitſchrift Die Leipziger Meſſe findet ſich
ein leſenswerter Artikel des Herausgebers Dr Heinrich Pudor
betitelt Die Aufgaben der deutſchen Jnduſtrie und die deutſche
Wektausſtellung Dort heißt es Man ſagt zwar aus dem
Plane im Jahre 1913 in Berlin eine Weltausſtellung zu veran
ſtalten ſei nichts geworden Aber ich glaube nicht daran Und
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die Tdee wäre raten wie diedazu dienen ſollten zur Ding verhelfen
glaube auch nicht an die Ausſtellungsmüdigkeit Dieſes ſchöne
Wort wird rein als Wort weil es gefällt nachgeſprochen Das
junge deutſche Jnduſtrieland hat Ausſtellungen hat im beſon
deren ſeine Weltausſtellung ſo nötig wie der Laden ſeine Schau
fenſter wie der Menſch ſein Geſicht Man hat nur leider bei der
Propaganda zwei taktiſche Fehler gemacht indem man nicht den
Kaiſer ſondern einen Zeitungsbaron an die Spitze ſtellte Da
durch wurden der Kaiſer und alle anderen Zeitungen verſchnupft
Aber dieſe Fehler laſſen ſich wieder gut machen Die deutſche
Preſſe der deutſche Kaiſer und das deutſche Volk ſind nicht klein
lich genug um aus ſolchen Gründen ein ſo großes Unternehmen
begraben zu laſſen Die deutſche Weltausſtellung
muß kommen Sie liegt in der Luft Das Jahr 1913 iſt
paſſend gewählt Berlin allein kann in Frage kommen Alſo
vorwärts mit tauſend Segeln Deutſchland in der Welt voran
Die Berliner Weltausſtellung im Jahre 1913 ſoll es bezeugen

Der Verband Deutſcher Bühnenſchriftſteller der unter dem
Vorſitz von Max Dreyer und Heinrich Lilienfein begründet worden
iſt hat ſeinen Arbeitsausſchuß gewählt Schriftführer
wurden Walter Bloem und Richard Fellinger Schatzmeiſter Jon
Lehmann und Artur Dinter Ferner gehören dem Arbeitsaus
ſchuſſe an Georg Engel Otto Ernſt Ludwig Cinghofer Max
Halbe Rudolf Herzog und Erich Korn Die Zwecke des Ver
bandes der 80 Dramatiker umfaßt davon die Hälfte in Berlin
ſind Aufſtellung von Normalverträgen mit Agenten und Theater
direktionen ſowie Gewährung von Rechtsſchutz an ſeine Mitglieder
im Jn und Auslande

Das Schickſal des alten Verliner Opernhauſes Nach der be
kannten Erklärung die der Finanzminiſter über den vom Staat
beabſichtigten Verkauf des alten Opernhauſes an die Stadt Berlin
abgegeben hat ſind von offizieller Seite Schritte in der Ange
legenheit nicht wieder getan worden Der Generalintendant der
königlichen Schauſpiele v Hülſen den man als den Spiritus
rector der Jdee bezeichnen kann iſt ſeit einiger Zeit erkrankt
und die perſönlichen Verhandlungen die er mit einem Mitgliede
des Berliner Magiſtrats über das Schickſal des alten Opernhauſes
gepflogen hat ſind dadurch ins Stocken geraten Für die Stadt
Berlin iſt wenn ſich das Projekt verwirklichen ſollte das Opern
haus in eine ſtädtiſche Feſt halle umzuwandeln gegenwärtig
ein Plan von Jntereſſe der das Opernhaus in ſeiner urſprüng
lichen Geſtalt nach den Plänen Knobelsdorffs zeigt Von dieſem
Plan exiſtiert nur ein einziges Exemplar im preußiſchen Staats
archiv und die perſönlichen Vorbeſprechungen über das Schickſal
des alten Opernhauſes drehen ſich zunächſt darum inwieweit
dieſer Originalplan des Knobelsdorffſchen Baues der ſpäteren
Umgeſtaltung in einer ſtädtiſche Feſthalle zugrunde gelegt werden
kann

n Hochſchulnachrichten Profeſſor Dr Heinrich Dietzel Or
dinarius re an der Univerſität Bonn hat
den Ruf an die Univerſität Freiburg i Br als Nachfolger
von Prof Fuchs abgelehnt Zum erſten Aſſiſtenten am pharma
kologiſchen Jnſtitut der Berliner Univerſität an Stelle vonProf Dr Langgaard wurde der Privatdozent für Pharmakologie

und erſte Aſſiſtent bei Profeſſor Schmiedeberg am Straßburger
pharmakologiſchen Jnſtitut Dr med Wolfgang Heubner berufen Zum Direktorialaſſiſtenten bei dem kgl Muſeum für

Völkerkunde in Berlin iſt der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfs
arbeiter Dr phil Heinrich Stönner ernannt worden Ge
heimer Medizinalrat Prof Dr med Heinrich Fasbender
Extraordinarius der Geburtshilfe und Gynäkologie an der Uni
verſität Berlin beging ſeinen 65 Geburtstag An der

rankfurter Akademie habilitierte ſich Dr med et phil O
chultze Aſſiſtent am Seminar für Philoſophie und Pädagogik

und am pſychologiſchen Jnſtitut der Akademie für das Fach derPhiloſophie Der Privatdozent und Repetent Lic Dr W Ca
ſpari von der Univerſität Er langen hat den Auftrag erhalten
im Sommerſemeſter das durch Prof J Köberles Tod in Roſtock
erledigte Fach der altteſtamentlichen Exegeſe und hebräiſchen
Philologie zu vertreten A o Prof Dr M Cloetta an der
Univerſität Zürich wird dem Rufe nach Göttingen wo er
den Ordinarius für Pharmakologie Geh Rat K Jacobij erſetzen
ſollte keine Folge leiſten Die in Genf ſtudierenden Ruſſen
erſuchen die Behörden der Univerſität um Errichtung eines Lehr
ſtuhls für ruſſiſches Recht Die Hamburger Oberſchulbehörde
wird vom 1 April ab ein Seminar für National
ökonomie und ein ſolches für Geſchichte einrichten die durch
aus den Univerſitätsſeminaren gleichkommen m erſteren hält
Profeſſor Dr Rathger volks wirtſchaftliche Uebungen ab im
zweiten finden Uebungen auf dem Gebiete der neueren Geſchichte
durch Geheimrat Marcks und auf dem der Geſchichte Heinrichs IV
r den von Freiburg dahin berufenen Profeſſor Dr Wah
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Vermiſchtes
Todesſprung des Deſperado Der junge Franzoſe

Gadbin produzierte ſeit einigen Wochen im Zirkus Buſch
in Berlin als Deſperado einen Sprung der ag Tyl
kühnheit alles bisher Geſehene hinter ſich ließ und der ihm
jetzt das Leben gekoſtet hat Gadbin ſtürzte ſich aus einer
enormen Höhe herab und landete mit den Armen und der
Bruſt auf einer ſteilen Rutſchbahn die ſeinen Fal all
mählich durch Verringern des Winkels hemmte Gadbin
wurde dann in einem Netz aufgefangen Geſtern verfehlte
Gadbin das Brett und ſchlug mit dem Unterleb auf die
obere Kante des Rutſchbrettes Er glitt von der Seite av
und fiel mit dem Kopf nach unten bewußtlos in die Mane e
Ein als Zuſchauer anweſender Oberſtabsarzt der Königlichen
Klinik leiſtete die erſte Hilfe und ordnete die Ueberführung
des ſchwer verletzten Springers nach dem Krankenhauſe an
Dort erlag Gadbin in der Nacht ſeinen inneren Verketzungen

Vom Eiſenbahnzuge überfahren Auf der Bahnſtrecke Strie
gau Königszelt wurde das Fuhrwerk des Handelsmanns Haude
aus Rauske vom Perſonenzug überfahren Der Wagen wurde voll
ſtändig zertrümmert Haude ſchwer verletzt ſeine Ehefrau ge
tötet Der Unfall ſoll dadurch entſtanden ſein daß an dem be
treffenden Bahnübergange die Schranke nicht geſchloſſen war
Auf dem Düſſeldorfer Hauptbahnhofe wurden in der Nacht zum
Sonntag drei Bahnarbeiter von einer Lokomotive überfahren
Der Arbeiter Peter Tillmanns aus Kleinenbroich wurde ſofort
getötet Die beiden anderen Arbeiter ſind lebensgefährlich
verletzt

Eiſenbahnunfall Am Montag abend gegen 6 Uhr ent
leiſte nach einer amtlichen Meldung bei der Einfahrt des
ilzuges 111 in den Güterbahnhof Coblenz Rhein

die Zuglokomotive mit der vorderen Laufachſe Verletzungen
kamen nicht vor es trat nur eine geringfügige Beſchädigung
des Oberbaues ein Der Zug wurde nach dem Hauptbahnhofe
zurückgezogen und benutzte von da das zweite Hauptgleis

Weil er nicht verſetzt worden war vergiftete ſich der
Unterprimaner Lohmann in Hannover mit Blauſäure

Jm Zirkus verunglückt Der tollkühne Springer Gadbin der
ſeit mehreren Wochen allabendlich im Zirkus Buſch zu Berlin
einen Sprung aus Dachhöhe mit der Gleitbahn ausführte und
dann in die Manege gelangte iſt geſtern abend beim Auftreten
im Zirkus verunglückt Gadbin hat ſchwere innere Verletzungen

Wagenlenker Reder der Haager Straßenbahn der durch ſein
kaltblütiges und entſchloſſenes Verhalten bei der Kolliſion zwiſchen
der königlichen Equipage und einem Straßenbahnwagen eine
größere Kataſtrophe verhütete zum Ritter des OranienNaſſau
Ordens

Der Automobilomnibus im Reſtaurationsgebäude Ein Auto
mobilomnibus der ſtaatlich konzeſſionierten Linie Mittweida
Burgſtädt Limbach überfuhr vor dem Hotel Zum Hirſch den
Fußſteig und rannte mit voller Wucht in das Reſtaurationsgebäude
hinein wobei die 18jährige Tochter des Brigadiers Reichelt an
die Wand gequetſcht wurde und ſo ſchwere Verletzungen
an Beinen und Unterleib erlitt daß ſie im Krankenhaus daran
verſtarb Das Gebäude des Hotels wurde arg beſchädigt Ein
Herr der im Gaſtzimmer an einem Tiſche ſaß erhielt einen
ſchweren Schlag an den Kopf ohne jedoch ernſten Schaden zu
nehmen Der Oberkellner konnte ſich noch rechtzeitig durch einen
Seitenſprung retten Nach der Darſtellung des Führers entſtand
das Unglück dadurch daß er dem Kondukteur die Führung des
Fahrzeuges übergeben hatte nachdem er in Hartmannsdorf von
einem Unwohlſein befallen worden war

Eine 14jährige Brandſtifterin Jn Rothenburg o d T wurde
ein 14jähriges Dienſtmädchen wegen Brandſtiftung verhaftet Sie
hat ſowohl in Rorhenburg als auch in Heidingsfeld in 18 Jahren
dort in einer großen Brauerei große Schadenfeuer verurſacht
um aus dem ihr unbequemen Dienſt wegzukommen

Kampf mit Einbrechern in einer Kirche Beim Einbruch in
eine Kirche zu Hamburg wurden Sonnabend nacht Ei recher
durch zwei Schutzleute überraſcht Die Einbrecher feuertn auf
die Schutzleute und verwundeten einen lebensgefährlich Auf die
Ergreifung der entflohenen Einbrecher iſt eine Belohnug n 500
Mark ausgeſetzt worden

Eine myſteriöſe Affäre Aus Baſel wird berichtet Die
Gattin des auf der Rückreiſe von Mentone nach Preußen befind
lichen Generalmajors Barnowsky aus Poſen wurde mit Schnitt
wunden im Halſe und in der Bruſt tot aufgefunden Der Gatte
gab an es liege Selbſtmord vor Er wurde in Haft genommen
aber wieder in Freiheit geſetzt nachdem er ſeine Kaution ge
ſtellt hatte und ſich ehrenwörtlich verpflichtet hatte Baſel nicht zu
verlaſſen Die Unterſuchung der Toten ergab als Todesurſache
Selbſtmord Die Frau Barnowsky hatte ſich nach einem hef
tigen Wortwechſel mit ihrem Gatten durch acht Schnitte in Hals
und Bruſt getötet

Der Durchſchlag des Rickentunnels der künftig eine di
rekte Verbindung von München über St Gallen nach dem
Gotthard herſtellt iſt geſtern morgen 4 Uhr nach vierjähriger
ſchwieriger Bauzeit erfolgt Die Arbeiten an dem 9 Kilo
meter langen Tunnel waren in den letzten Monaten wegen
ſtarker Gasentwicklung ſehr gefährlich geweſen

Todesfahrt im Automobil Vier junge Männer in Paris
hatten in einem 60pferdigen Automobil einen Ausflug unter
nommen und fuhren mit raſender Geſchwindigkeit Plötzlich
jagte das Automobil gegen eine Telegraphenſtange und ſtürzte
um Einer der jungen Leute blieb auf der Stelle tot der
zweite ſtarb im Spital der Chauffeur erlitt lebensgefährliche
Verletzungen ſo daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird Der
vierte junge Mann kam mit minder ernſten Verletzungen davon

Ein trunkener Schüler als Mörder Ein 17jähriger Schüler
in Lüttich hatte während der Abweſenheit der Eltern mehrere
Kommilitonen zu einem Trinkgelage eingeladen das mit einer
regelrechten Schlägerei endete Jn ihrem Verlauf ſchnitt der
Gaſtgeber einem ſeiner Freunde den Hals durch Mit gezücktem
Meſſer eilte der im Delirium befindliche Mörder durch die
Straßen der Stadt bis er von der Polizei ergriffen und in das
Gefängnis abgeführt wurde

Jn die Luft geflogen Das Segelſchiff Jnglewood aus Lar
wik 978 Regiſtertons beladen mit Naphtha von Newyork nach
Stockholm flog in die Luft Zwanzig Minuten nach der Explo
ſion ſank das Schiff Der Kapitän war in Larwik als die Ex
ploſion ſtattfand Dreizehn Mann ſind umgekommen zwei Mi nn
wurden gerettet indem ſie durch die Gewalt der Exploſion ins
Waſſer geſchleudert und von einem vorbeifahrenden Kutter auf
genommen wurden Ein Mann iſt ſchwer verletzt

Fund eines Rieſenſaphirs Jn der Edelſteinmine in Rat
mapura auf Ceylon wurde ein enorm großer Saphir gefunden
Der Stein hat das reſpektable Gewicht von einem halben eng
liſchen Pfund und iſt ohne jeden Riß Bereits vor einem Jahre
wurde an faſt der gleichen Stelle ſchon ein beträchtlich großer
Saphir gefunden Kenner ſind übereinſtimmend der Ueber
zeugung daß man es hier mit einem Exemplar von bisher un
erreichter Qualität zu tun habe

Exploſion Bei dem Verſuche auf einer der Anion
Pacific gehörenden Kohlenmine in Hanna Wyoming 2
durch eine Exploſion verunglückte Arbeiter zu retten er
eignete ſich eine zweite Exploſion durch die die Rettungs
mannſchaft verſchüttet wurde Man fürchtet daß alle etwa
70 Mann getötet worden ſind

Ein gewalttätiger Temperenzler Jn Waſhington hat
das Kongreßmitglied Hefin einen Neger in einem Straßen
bahnwagen erſchoſſen Hefin war mit dem Schwarzen in
Streit geraten weil dieſer Whisky getrunken hatte

Die Newyorker Bombenverſchwörung Die Polizei hat
Anzeichen dafür entdeckt daß der Bombenwurf vom Sonn
abend nur die Ausführung eines Teiles einer großen
Bombenverſchwörung geweſen iſt Sieben der
Teilnahme Verdächtige ſind verhaftet Der Plan war
der an acht verſchiedenen Punkten im Zentrum
der Stadt ungefähr zur ſelben Zeit Bomben zu ſchleudern
Nur dadurch daß Cohen ſeine Bombe zu früh geworfen und
damit die Polizei an allen in Frage kommenden Punkten
auf den Plan gerufen hat iſt die Durchführung der terro
riſtiſchen Aktion vereitelt worden Man fürchtet aber daß
die Anarchiſten gleiche Demonſtrationen in noch größerem
Maßſtabe planen Die Zahl der Arbeitsloſen nimmt in
Newyork noch immer nicht ſichtbar ab Es werden neue
Monſtreverſammlungen im Freien geplant und man fürch
tet daß namentlich während die Wahlkampagne auf der
Höhe iſt neue Attentate zu dem Zwecke eine Panik unter
der Bevölkerung hervorzurufen veranſtaltet werden Ein
Gerücht will bereits wiſſen daß die Abreiſe der nach den
Philippinen beſtimmten Truppen mit Rückſicht auf dieſe Ver
hältniſſe verſchoben worden ſei

Siebzig Vergleute verſchüttet Die Vereinigten St raten
Nordamerikas ſind von einer ſchweren Geusenkaruſtrophe
betroffen worden Aus Newyork wird gekabelt Bei dem
Verſuch auf einer der Union Pacificbhahn gehörenden Koh
lenmiene bei Hanna in Wyoming zwei durch eine Exploſion
verunglückte Arbeiter zu retten ereignete ſich eine zweite
Exploſion durch die die Rettungsmannſchaft ver

erlitten und wurde ins Krankenhaus gebracht

n Strabenbahnführer als Ordenoritter Wie aus Rotter
dam gemeldet wird ernannte die Königin der Niederlande den

ſächſiſchen Verein für Luftſchiffahrt

Sportnachrichten
Fußballſport

Wacker erringt die Gaumeiſterſchaft und ſchlägt die Be
wegungsſpieler

Chemnitzer Ballſpielklub beſiegt Dresdeneſlub i 5 4 8 r Sportresdener Bewegungsſpieler ſchlagen DrFußballklub 1893 mit 6 3 8 esdener
Guts Muts ſiegt über Habsburg mit 0
Viktoria ſchlug Britannia mit 2
Germania gewann gegen Ballſpielklub mit 1
Wettin ſchlug Apelles mit 2
Duisburger Spielverein ſiegte über Kaſſeler Fuß

ballverein mit 6 1
Stuttgarter Kickers gewannen gegen Hanauer Fuß

ballklub von 1893 mit 2
Karlvorſtadt 1 Stuttgart ſchlägt Bachern München

mit 2
Deutſcher Fußballklub gegen Sporte 2
Leipzig Weſſt ſchlägt Ballſpielklub II mit 2 Spiel

vereinigung II ſchlägt Bewegungsſpieler III mit 6
Wacker beſiegt Lipſia Sturm II mit 1 Ballſpielklub v
ſchlägt Sportfreunde III mit 0 Bewegungsſpieler V
ſchlagen Spielvereinigung IV mit 2 Wacker VI ſchlägt
Sportklub 1898 II mit 1

Smichow gegen Magyar Athletikai aus Ofenpeſt 2
Slowia gegen Cricketer 6 1
Magyar Athletikai gegen Rovomeſtsky 3
Der Städte Wettkampf Halle Magdeburg der geſtern hier

zum Austrag kam endete mit einem knappen Siege Magdeburgs
mit 2 1 Halbzeit ſtand das ſpannend verlaufende Spiel 0 0
Vier Minuten vor Ende ſtanden beide Parteien noch gleich mit
1 1 Erſt dann fiel das den Sieg für Magdeburg entſcheidende
Tor

Cehte Nachrichten und Telegramme

Zum Kaiſerbeſuch in Venekeg
Venedig 30 März Die Abfahrt der Hohenzollern

die bei herrlichem Frühlingswetter erfolgte bot ein präch
tiges Schauſpiel das die kaiſerliche Familie von der Kom
mandobrücke aus betrachtete Vom Ufer von den Balkons
des Hotels und Paläſte von den Gondeln und Motorbooten
und Dampfern aus begrüßte eine große Menſchenmenge das
Kaiſerpaar auf dem anfangs langſam dahingleitenden
Schiff Als die kaiſerliche Jacht den Giardino Publico er
reicht hatte brachen die Mannſchaften der italieniſchen
Kriegsſchiffe in laute Hurrarufe aus und die Muſik des
Kreuzers Vareſa ſpielte die deutſche Hymne Der Hohen
zollern folgte der deutſche Kreuzer Hamburg und mehrere
italieniſche Torpedobootszerſtörer die das Ehrengeleite
gaben während das Begleitſchiff für die italieniſchen Ge
wäſſer der Panzerkreuzer Francesco Ferruccio die Spitze
bildete

Britiſches Unterhaus
London 30 März Rees lib interpellierte die Re

gierung ob die deutſche Regierung von der Tatſache unter
richtet worden wäre daß das ruſſiſche Miniſterium des
Aeußern eine ſchriftliche Erklärung des Jnhalts abgegeben
habe daß das engliſch ruſſiſche Abkommen die
britiſchen Rechte im Perſiſchen Golf nicht berühre Unter
ſtaatsſekretär Runciman erwiderte der Text der Depeſche
des Staatsſekretärs Grey an den britiſchen Botſchafter in
Petersburg vom 29 Auguſt in der von dieſer Erklärung
des ruſſiſchen Miniſters die Rede war ſei der deutſchen Re
gierung zugleich mit dem Text des Abkommens mitgeteilt
worden Schatzſekretär Asquith kündigte ſodann an daß
das Parlament vom 15 bis 27 April Oſterferien habe

Zur Brüſſeler Zuckerkonvention
Haag 30 März Die Erſte Kammer nahm das Pro

tokoll betreffend die Zuſtimmung Rußlands zur Br üſ
ſeler Zuckerkonvention an Der Finanzminiſter
erneuerte ſein Verſprechen daß die Regierung einen Zu
ſchlagzoll auf ruſſiſchen Zucker erheben werde ſobald dieſer
beginnen werde den niederländiſchen Markt zu überſchwem
men Die Regierung halte indeſſen dieſe Möglichkeit für
ſehr un wahrſcheinlich

Zum Newyorker Bombenanſchlag
Newyork 30 März Jn der Angelegenheit des Bom

benwurfs in Newyork am 28 März iſt jetzt Alexander
Bergmann der Ehemann der Anarchiſtin Emma Gold
mann verhaftet worden Die Polizei fand in der Woh
nung Silberſteins in Brooklyn eine deſſen Zugehörigkeit
zur anarchiſtiſchen Vereinigung beſtätigende Mitgliedskarte
die von Bergmann unterzeichnet war

Newyork 30 März Der verhaftete Anarchiſt Be r g
mann wurde vom Polizeigericht freigelaſſen gegen das
Verſprechen ſich dem Gericht auf Verlangen zu ſtellen

Berlin 30 März Nach der Poſt legt man an amt
lichen Stellen Wert darauf daß die Daily Mail von deut
ſcher Seite keinerlei Autoriſationen erhalten hat die Er
kkärung in Sachen Hills zu veröffentlichen

Reuſtrelitz 30 März Heute nachmittag gegen 4 Uhr
landete in Stargard bei Neuſtreliz der dem Nieder

gehörige Ballon
Segler

Stuttgart 30 März Die hieſige Strafkammer ver
urteilte heute den Redakteur und Landtagsab
geordneten Heymann des ſozialdemokratiſchen Witz
blattes Der wahre Jakob wegen Beleidigung der
Breslauer Polizei begangen durch Veröffentlichung
eines Bildes Das Pfingſtwunder von Breslau zu 150 Mk
Geldſtrafe Dem Polizeipräſidium wurde außerdem die
Publikationsbefugnis zugeſprochen

Konſtantinopel 30 März Die türkiſche Komm iſſion
für das Studium der Sandſchakbahn iſt jetzt er
nannt ſie beſteht aus vier militäriſchen und zwei Zivil
mitgliedern Die Arbeiten werden im nächſten Monat be

innen9 Paris 30 März Der ruſſiſche Botſchafter hat dem
Miniſter des Aeußern Pichon eine auf die mazedoniſche An
gelegenheit bezügliche Note ſeiner Regierung übermittelt

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
r das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen Teil für
Provinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen Brink

Paul Schaumburg für den
an z für den Jnſeratenteil Ma

mann für Vermiſchtes
Handelsteil Fritz RKneſebeck 2 ruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a Sſchüttet wurde Män fürchtet daß etwaſiebzig Mann
getötet worden ſind Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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Handol Geworbo und Vorkohr
Vom internationalen Zuckermarkt

Die abgelaufene Berichtwoche war mehrfachen Schwanrungen unterworfen die je nach den aus Amerika und Cuba
rommenden Depeschen eintraten Die Meinungskaufiust war
geitweise wieder sehr rege und neue Verpflichtungen in ziem
ſich ausgedehntem Masse wurden eingegangen Dagegen liess
ger tatsächliche Bedarf zu wünschen übrig wodurch sich die In
ſandraffinerien ebenfalls veranlasst fühlten Zurückhaltung zu
üben Gegen den Schluss der Woche trat auf über London ſom
mende Gerüchte von neuen Abschlüssen nach Amerika zuver
gichtlichere Haltung auf wobei die Preise wieder nach oben
gtrebten Schliesslich stellte sich ruhige Tendenz ein ohne dass
die Kurse bemerkenswertere Veränderungen erfuhren Neben
dem Verhalten Amerikas wird für die zukünftige Gestaltung der
Märkte vor allem die Grösse des kommenden Rübenanbaues
mitsprechen

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderun
gen Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 7000
Vorjahr Zunahme um 35 700 Sack und beläuft sich nunmehr auf

905 100 Vorjahr 804 700 Die Vorräte in England ver
minderten sich um 34 300 Vorjahr 18 400 dz und betragen jetzt
72 700 Vorjahr 68 300 dz Die Stocks in der amerikanischen
Union stellen sich nach einer Verminderung um 12 000 Vorjahr
7000 Tons auf 210 000 Vorjahr 258 000 Tons Die cuba
nischen Vorräte es arbeiten noch 141 gegen 180 Zentralen im
Vorjahre erreichen nach einer Vermehrung um 21 000 Vorjahr
26 000 Tons die Höhe von 211 000 Vorjahr 371 000 Tons
Die sichtbaren Weltvorräte verminderten sich um 1400 Tons
während sie in der ent sprechenden Woche des Vorjahrs 14 700
Tons zunahmen

Am Kornzuckerma rkte herrschte in den ersten
Tagen ruhige abwartende Haltung Die Rohzuckerproduzenten
waren nur mit geringfügigem Angebot am Markte und die
Käufer hielten sich zurück Deshalb wurden für Ersterzeugnisse
zunächst überhaupt keine Notierungen aufgestellt Dann schlug
die Tendenz plötzlich in Festigkeit um und jetzt wurden selbst
die um 10 Pfg erhöhten Preisforderungen der Fabrikanten be
willigt Die Raffinerien wie der Ausfuhrhandel beteiligten sich
an der Aufnahme Der Schluss ist wieder ruhig Ersterzeug
nisse weisen 15 Pfg Gewinn auf Nachprodukte wenig ange
boten gewannen 35 Pfg In neuer Ernte bestand nur mässiges
Geschäft Hierin war vorzugsweise der Ausfuhrhandel Ab
nehmer Am Terminmarkte herrschten mehrfache
schwankungen Nur um Wochenmitte rang sich ausgesprochene
Festigkeit durch während zu Anfang und am Schlusse ruhigere
abwartende Haltung vorherrschte Es wurden mehrfach Ge
winn Begleichungen ausgeführt Begehrt waren zur Hauptsache
nahe Sichten die zur Erledigung der Abschlüsse nach Amerika
gebraucht wurden Die einzelnen Termine alter Ernte stellen
sich schliesslich um 15 25 Pfg höher während neue Ernte in
folge des starken Fabrikwarenangebots 10 Pfg verlor Am
Raffinademarkte kam es zu den abermals erhöhten For
derungen der Raffinerien im Inlande nur zu kleineren Umsätzen
in alter Ernte während die Abforderungen auf alte Schlüsse
nicht sonderlich befriedigend waren Dagegen hat das Export
geschäft starke Belebung erfahren Die Gebote Englands auf
deutschen Gramulated erhöhten sich so weit dass die Raffinerlen

n Möglichkeit hatten grössere Abstösse nach England vorzu
nehmen

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 204,50 Diskonto 179,00 Deutsche Bank 233 37 Berliner
Handelsgesellschaft 162 62 Kanada 151,90, Baltimore 82 87
Paketfahrt 112 87 Nordd Llovd 99,37 Russische Anl von 1902
82 00 Laurahütte 213 50 Bochumer Guss 204,00 Harpener 196,50
Gelsenkirchen 188 ,00 Phönix 178,75 Dresdner Bank 140 62
Schaaffhausen 132,75 Lombarden 25 10 Tendenz Abge
schwächt

Auf dem Kassamarkte notierten höher Brauhaus
Nürnberg 2 Schöfferhof Brauerei 2 Höcherl Bräu 50 Schlegel
Brauerei 5 Frankfurter Chaussee 25 Adler Zement 25 Alsen
Zement 2 Breitenburg Zement 50 Oberschles Zement 2 Hem
moor Zement 3 Berl Anhalter Masch 1,50 Breuer Masch 50
Hein Lehmann 3,50 Silesia 2 Westfäl Kupfer 25 Gaggenauer
Fisen 3 Zeitzer Masch ,75 Anilinfabrik 4 Elberfelder Farben
4,50 Höchster Farben 2 Delmenhorst Linoleum 60 Lingel 2
Mälzerei Wrede 25 Nordd Steingut 2 Kahla Porz 6 Königs
berger Zellstoff 50 Körbisdorf Zucker 2 Düsseldorfer Eisen
1,75 Gelsenkirchener Gussstahl 2 Eschweiler Bergwerk 50
Harkort Bergwerk 1,50 Hoesch 1,50 König Wilhelm 75 Rhein
Nassau 2 Dagegen notierten nied riger Reichs Schatz
Scheine 0,10 Aluminium Ind Ges 13,75 Herbrand ,25 Reichelt
Metall 2 Schwartzkopff 60 Gldabacher Wolle 1,25 Nordd
Wollkämmerei 50 Ver Glanzstoff 4,50 Thale Vorzugs Akt
1,50 Wittener Stahlröhren 50

Nationalbank für Deutschland In der Generalversammlung
erklärte Direktor Stern dass der Bank durch die Eberbach
schen Transaktionen keine Verluste entstanden selen da die For
derungen an die verschiedenen Hotelgesellschaften voll gedeckt
sind Im neuen Geschäftsjahr hat sich der Konto Korrent Ver
kehr befriedigend entwickelt Im Emission und Konsortial
geschäft hat sich bisher keine Gelegenheit zu grösseren Trans
aktionen geboten Generaldirektor Otto Niedt Gleiwitz Ober
Tulge Eisenbahn Bedarfs wurde in den Aufsichtsrat ge
Wählt

Bayerische Bank für Handel und Industrie in München Es
wird eine Dividende von 5 Proz wie im Vorjahr in Vor
schlag gebracht

Londoner Börse vom 80 März Es notierten Engl Konsols
87,75 Rio Tinto es6 o0 Geduld 1,26 Goldfields 2,93 Steel com 36,50
Steel prefs 101 75

Kompromissvorsechläge zum Börsengesetz An der gestri
gen Produktenbörse zeigte sich eine starke Erregung über dle
nationalliberalen Kompromissvorschläge die eine ausserordent
siche Verschärfung der bisherigen Vorlage bedeuten Sie brin
gen für die Teilnahme am Getreidehandel Strafbestim
mungen nicht nur für Pifferenzgeschäfte sondern auch für die
ganze Kategorie der verschiedenartigen Arbitragegeschäfte
Denn wenn ein Müller sich vom Landwirt Getreide kauft und
sich gegen Konjunktur Verluste durch einen glelchzeitigen Liefe
rungsverkauf am Berliner Markt sichern will so hat er nicht die
Absicht hier sein gekauftes Getreide abzuliefern sondern erwill wenn er das Men verkauft hier wieder die Lieferungs
abgabe zurückdecken Damit will er also bei diesem Oeschäfte
mur den Preisunterschied zwischen Kauf und Verkauf bezahlen
oder empfangen und das soll nunmehr verboten und bestraft
werden Das ist nur ein Beispiel des Charakters der neuen Vor
schläge Der Vorstand des Vereins Berliner Getreide und Pro
duktenhändler hielt gestern bereits eine Sitzung ab in der es
Prroncders wegen der Strafbestimmungen zu erregten Szenen

am

Kalisyndikat Der heuts in Berlin stattfindenden Cesell
schafterversammung des Kallsyndikates gingen gestern Sitzun
gen des Vorstandes und des Aufslechtsrates voran Hinsichtlich
des Absatzes dürfte mitgeteilt werden dass er zu Beginn
des Monats durch ungünstiges Wetter beeinflasst worden doch
sei das Minus in letzter Zeit wieder eingeholt worden so dass
der gesamte Versand im März ungefähr die entsprechende Vor
jahrszahl erreicht hat und das Ende r konstatlerte Jahres
plus von 3 600 000 Mk unverändert bestehen blelbt

iallesche Kallwerke Akt Ges Schlettau a S In der am
Sonnabend in Ké in unter dem Vorsitz des Fabrikbesitzers Her
mann Röchling Saarbrüchen stattgehabten Generalversammlung war ein Tr tonkapltst von 2 972 000 Mk vertreten Dirzk

tor Scheiding ergänzte den Gesohäftsbericht durch einige Mit
teilungen über den jetzigen Stand des Unternehmens Danach
wird am 4 April die provisorische Abnahme des Eisenbahn
anschluses erfoigon alsdann kann mit der Anlieferung der Kessol
sowie mit den Abteufarbelten begonnen vwerden die Genehml

gung des Betriebsplanes sei erfolgt auch erwarte man in näch
ster Zeit die Genehmigung der Anlage der Abteufwasserleitung
sowie der Ansiedelung Die Aufstellung der Förderturmes dürfte
in drei bis vier Wochen erfolgen Die Bilanz wurde genehmigt
und einstimmig Entlastung erteilt Die ausscheidenden Aufsichts
ratsmitglieder Herren Regierungsbaumeister a D Höschele
Halle a sowie Hermann Röchling Saarbrücken werden
wiedergewählt Ferner erfolgte die Neuwahl in den Aufsichts
rat der Herren Direktor Dr Fis cher von der Internationalen
Bohrgesellschaft und Ernst Bischoff Gelsenkirchen Herr
Röchling äusserte sich über das Zustande kommen des
Syndikats in der Weise dass er die optimistische Auffassung
mancher Kreise welche das Zustandekommen bereits in diesem
Jahre erwarten nicht teile dahingegen sei er der VUeberzeugung
dass das Syndlkat im nächsten Jahre doch verlängert werde
da gerade die schwierigen Verhältnisse der allgemeinen Lage
das Zustandekommen fördern Herr Röchling war der Meinung
dass der Absatz noch wesentlich gesteigert werden könne

Verkaufs verein Thüringischer Braunkohlenwerke Halle Der
neugegründete Verkaufsverein beginnt seine Tätigkeit
am 1 April dieses Jahres Er umfasst folgende Werke A Rie
becksche Montanwerke Akt Ges Gewerkschaft Bruckdorf Niet
leben Sächsisch Thüringische Akt Ges für Braunkohlen Ver
wertung Waldauer Braunkohlen Industrie Akt Ges Werschen
Weissenfelser Braunkohlen Akt Ges Zeitzer Paraffin und

Solaröl Fabrik
Gewerkschaft Beienrode Dem Vernehmen nach wird die

Einschränkung der Ausbeute auf 100 Mk pro Ouartal gegen
150 Mk in den letzten Vorjahren beabsichtigt Der bevor
stehende Jahresbericht dürfte über die Fortsetzung günstiger
Carnallit Aufschlüse Mitteilung bringen

Konsolidiertes Braunkohlen Bergwerk Caroline bei Offleben
Nach dem Geschäftsbericht für 1907 war der Absatz in Kohlen
und Briketts ein befriedigender während die Verkaufspreise
sich im Gegensatz zu den wesentlich erhöhten Löhnen nur
unerheblich besser als im Vorjahre stellten Es beziffert sich
der Erlös für Kohle auf 673 394 Mk i V 651 826 Mk der Erlös
für Briketts auf 1 043 400 Mk i V 857 638 Mk Die liquiden
Mittel haben sich durch Vergrösserung des Effektenbestandes
sowie des Bankguthabens erhöht die Debitoren per 31 Dezbr
1907 sind inzwischen eingegangen während Kreditoren nicht
vorhanden sind Auf Grund der bereits getätigten Abschlüsse in
Kohlen und Briketts glaubt der Vorstand hoffen zu dürfen dass
das begonnene neue Geschäftsjahr falls keine unvorhergesehenen
Ereignisse eintreten für die Aktionäre wieder ein befriedigendes
Resultat ergeben wird Für 1907 werden wie bekannt 28 Proz
Dividende gezahlt

Gewerkschaft Regiser Kohlenwerke Regis Zum 25 April
wird eine Zubusse von 100 Mk pro Kux eingefordert

Die österreichischen Messingwerke erhöhten den Preis
um 5 Kr für den Doppelzentner

Der Grundpreis für Kupferschalen wurde um 2 Mk erhöht
und beträgt ab 30 März 197 Mk für 100 Kilogramm

Bernburger Maschinenfabrik Aktiengesellschaft in Bern
hurg In der Generalversammlung wurde auf Vorschlag des
Bankiers Meyerstein Hannover die Zahl der Aufsichtsratsmit
glieder auf acht erhöht und als achtes Aufsichtsratsmitglied
Generaldirektor Grau Stettin in den Aufsichtsrat gewählt Der
Vorsitzende des Aufsichtsrats teilte mit dass nach Uebernahme
der Braunschweigisch Hannoverschen Werke
die erforderliche Organisatjon vollendet sein wird Der Auf
tragsbestancl beläuft sich ausser den noch in Aussicht stehenden
Aufträgen auf rund 2 Millionen Mark Da durch die Vereinigung
der Werke der Beamtenstab stark eingeschränkt worden ist
hofft man mit besserem finanziellen Erfolge arbeiten zu können
Die Dividende von 9 Proz wurde genehmigt

Breitenburger Portlandzementtabrik in Hamburg In der
Generalversammlung erklärte der Vorsitzende die Aus sich
ten des laufenden Jahres seien im allgemeinen nicht ungünstig
Die Verkäufe hätten ein höheres Mass erreicht als in dem glei
chen Zeitraum des Vorjahres obwohl der Export noch immer
ganz daniederliegt Die Arbeitsverhältnisse haben sich wesent
ſich gebessert in Lägerdort seien 150 Arbeiterwohmungen er
richtet worden

Securitas Versicherungs Akt Ges in Berlin Die Gesell
schaft schlägt für 1907 eine Dividende von 9 Proz wie im
Vorj vor

Deutsche Linoleum und Wachstuch Compagnie in Rixdorf
Während im Jahre 1907 einerseits erhöhte Aufwendungen für
Arbeitslöhne und Rohmaterialien erforderlich waren ist anderer
seits eine weitere Umsatzsteigerung eingetreten so dass ein
Reingewinn von 736,154 Mk einschliesslich 90 474 Mk Vortrag
aus dem Vorjahre zur Verfügung steht die Dividende be
trägt wie gemeldet 15 Proz Die im Laufe des Jahres voll
endeten und in Betrieb genommenen Neuanlagen für Inlaid arbei
ten zufriedenstellend und gestatten die starke Nachfrage nach
den patentierten Monopolartikeln prompter zu befriedigen Das
Patentkonto ist mit 14 011 Mk belastet Die Gesellschaft besitzt
gegenwärtig 35 Patente in allen Kulturstaaten Hinsichtlich der
Aussichten für das laufende Jahr so schliesst der Bericht
des Vorstandes ist zu erwähnen dass wir mit einem wiederum
beträchtlich höheren Auftragsbestand in das neue Geschäftsjahr
eingetreten sind und die benötigten Rohmaterialien bisher vor
tellhaft eindechen konnten Mir hoffen deshalb auch für das
laufende Jahr auf ein befriedigendes Ergebnis

Preise für iranzöslsche Wollen neuer Schur In Frankreich
hat man mit der Wollschur begonnen Ueber die Beschaffenheit
dieser neuen Wolle sind zuverlässige Urteile noch nicht abge
geben doch wird übereinstimmend Versichert dass die Käufer
im Kontraktgeschäft die grösste Zurückhaltung beobachten
Schon heute kann man sagen dass der Preisabschlag für das
französische Wollprodukt gegenüber den vorſährigen Preisen im
gleichen Zeitraum ungefähr 20 bis 25 Proz beträgt

Welssenfelser Insolvenzen Die Firma Georg Isehner
die sich in Zahlungsschwierigkeiten befand hat einen Vergleich
auf der Basis von 40 Proz perfekt gemacht Die Passiven be
tragen 23 000 Mk woran nur vier Gläubiger partizipieren dar
unter eine Leipziger Firma mit 18 500 Mk und zwei Weissen
fesler Firmen mit 8500 bezw 7500 Mk In dem Konkurse
H Baumbach Lederhandlung Welssenfels sind die Passiven
nunmehr auf 159 567 Mk festgestellt die sich auf 68 Oläubiger
verteilen Es ist nur auf eine kleine Ouote zu rechnen

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 80 März Am Frähmarkt notierten
Weizen inl 2029 205,00 Roggen inl 1860 189,00 Hafer märkischer
meoklenburg pommersoher preuss posenscher u sohlesischer fein
171182 mittel 161 170 gering 157 160 russisoher mittel u geringMais runder 156 00 1d8,00 Gerste inländ Futtergerste mittel
und geringe 150 160 gute 161 170 russisohe und Donau leichte 146
bis 150 Erbsen inländ und aus ländischer Futterware 108 182 kleine

Woeizenmehl 00 26,00 28 26 Roggenmehl 0 und 1 94,40 28 70
Weinenicloie 12 50 13 25 Roggenkleie 12,50 13 00 Alles frei Bahn

Hamburg 30 März Weinen flau Meoklendburger und Ost
Holsteiner 202 208 en ruhig Mecklenburger und Altmeörker
180 196 russ oit 9 Pud 10/15 145,00 Gerste flau südruss oeit121,50 Hater stetig Holsteiner und Mecoklenburger 160 172 Mais
ruhbig Americs mired cit La Plata oit 108 50

Pest 90 März Weigen stetig per April 11,45 Gd 11,44 Br perOktober 9,76 Gd 9,77 Br Boten per April 10,42 10,43 r
afer per April 7,48 Gd 7,49 Brper Oktober s,560 Gd 8,57 BrOktober Gd Br Mais per Mat é d Gd 6,55 Br

ps per August 16,40 Gd 16 50 Br

Kaffee
Hambarg 30 März Good average Santos

vorm nach abendsper Iſer a m 81 GdMat S 4 u 31Sopteraber 99 Gd 31 4 Gd 91 GdDezember 32 Gd 83 Gd 32ruhig ruhig behauptet

Bremen 90 März Kaffee ruhig
Havre 30 Marz Kaffee good average Santo

Mai 4 per Sept 41 per Dez 41 Stetig
Zuecker

Hamburg 80 März Rübenrohzucker 1 Produkt Basis 889
Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

per März 41 pso

vorm nachm abendsper März 22,30 23,05 23,05 AApril 23 00 23,05 23,05
h 3,15 25 05August 23,30 23,35 23,30Oktober 20,80 20,85 20,50

20 40 20,25fest ruhig ruhig
Soiritus

Nordhausen 30 März Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg
105 106 66,50 67,50 o 45 Vol Proz für 100 kg 106 107 H
74,25 75,25 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brennerei

Hamburg 80 März Spiritus tlau per März 30 Gd
Marz April 291 Gd per April Mai 29 Gd

Petroleum
Hamburg 80 März Petroleum test Standard white loko 55

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 30 März Kartoftelmehl und Stärke 24,75 28 25 Feuchts

Stärke 14,30
Magdeburg 80 März100 kg 25,00 25 25

per

Prima Kartoftelstärke und Mehl für

Fettwaren und Oele
Bremen 30 März Schmalz fest Loko Tubs und Firkin 425

Doppoeleimer 48
Jamburg 30 März Rab öl ruhig verzollt 74,00

Koöln 80 März Räuboöol 1oko 76,50 per Mai 75,50
Wolle

Bremen 80 März Baumwolle ruhig Upl loko middl v4t Pfg
MetalleLondon 80 März Chili Kupter stetig 60 8 Monat alt Zinn

Straits stetig 1441 8 Monat 143 Blei span stetig 14 englisech145 Zink gewöhnſiehe Marke ruhig 21 spez Marke 22
Glas gow 30 März

warrants 520

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

Mittag Rohersen stetig Middlesbrough

New Vork 30 2 28 2 Chleago 35 2 28 2Woeisen p Mai 101 1021 Weizen p Mai o3 983
uli 96 96 v Juli 881 89Mais p Mai 751 75 Mais p Mai 66 651a 78 72 An 642 681Meh Spring elears 4,88 4,88 Hater p Mai

Kaffee Fair Rio Nr 7 6 6 v gJuh 47 7P März 5,70 Roggen p Mai 74 75Mai 5,70 75 Schmalz März 8,456 8,05
Petroleum in COases 10,90 10,90 Mai 8,60 8,22do in New Vork 8,75 ,75
do in Philadelphia s8,70 8,70

Tendenzn Weizen stetig Mais stramm

Schiffsnachrichten

Bremen 28 März Norddeutscher Llioyd Hohenzollern
gestern vorm 6 Uhr in Neapel angek Prinz Eitel Friedrich
gestern morgen 2 Uhr von Neapel abgeg Aachen gestern nachm
1 Uhr von Lissabon abgeg Friedrich der Grosse gestern nachm
6 Uhr von Neapel abgeg Vorck heute morgen 4 Uhr in Colombo
angek Königin Luise gestern nachm 1 Uhr von Neapel abgeg
Bülow gestern nachm 3 Uhr in Antwerpen angek Halle gestern
nachm 4 Uhr von Funchal abgeg Norderney gestern nachm
4 Uhr in Galveston angek Crefeld gestern mittag 12 Uhr in
r de Janeiro angek Kleist gestern nachm 2 Uhr von Algier
abgeg

Bremen 30 März Nordd Lloyäd Sigmaringen Sonntag
vorm 10 Uhr von Antwerpen abgeg Heidelberg Sontag nach
mittag 7 Uhr in Antwerpen angek Franken Montag morgens
6 Uhr in Adelaide angek Prinzregent Luitpold Montag vorm
8 Uhr von Schanghai abgeg Schleswig Montag morgens 4 Uhr
von Neapel abgeg Chemnitz Sonntag nachm 2 Uhr Dover pass
Kronprinz Wilhelm Montag morgens 6 Uhr Scilly passiert

Hamburg 30 März Woermann Linie Irma Woermann auk
Heimreise Montag Cuxhaven pass Lucie Woermann auf Heim
reise Sonntag Ouessant pass

Hamburg 30 März Hamburg Amerika Linie Georgia von
Westindien 28 März 10 Uhr 40 Min vorm Lizard pass IStria
von der Westküöste Amerikas 28 März mittags Ouessant Creach
passiert Brasilia von Ostasien 27 März 7 Uhr abends von
Penang abgeg Belgravia von Ostasien 28 März 12 Uhr mittags
von Moje abgeg Silesia nach Ostasien 28 März in Singapore
angek Badenia nach Baltimore 29 März 8 Uhr morgens in
Boston angek Moltke von der Orientfahrt 29 März 9 Uhr
vorm in Neapel angek Dacia nach Mittlebrasilien 29 März
2 Uhr nachm in Ovorto angek König Wilheim II 29 März
7 Uhr morgens in Buenos Aires Endpunkt angek Georgia von
WV estindien 29 März 6 Uhr morgens in flavre angek Fürst
Bismarck von Mexiko und Havana 29 März 9 Uhr abends von
Santander abgeg Saxonia von Ostasien 29 März in Marseille
angek Dania nach Havana und Mexiko 29 März 8 Uhr mrgs
von Vigo abgeg Meteor, auf der Mittelmeerfahrt 29 März
7 Uhr abends von Gravosa abgeg Mecklenburg nach West
indien 29 März 8 Uhr morgens von Antwerpen abgeg Bosnia
nach Boston und Baltimore 29 März 8 Uhr 25 Min morgens
Scillv passſert Oceana 28 März 7 Uhr abends von New Vork
nach Hamburg abgeg Pennsvlvania 28 März 5 Uhr nachm Von
New Vork nach Hamburg abgeganven Sardinia 28 März von
St Thomas über Havre nach Hamburg abgeg Odenwald von
Westindien 28 März 4 Uhr nachm in Havre angek Galicia
von Persien 29 März 3 Uhr 30 Min morgens in Vlissingen an
gekommen Savoila nach Persien 28 März in Muscat angek
Dortmund nach Antwerpen 28 März 5 Uhr 50 Min nachm von
Cuxhaven abgeg Constantia von Newpvort News 29 März
4 Uhr morgens auf der Elbe angek Albinga 29 März 4 Uhr
morgens von Cuxhaven nach Havana und Mexiko abgegangen
Kaiserin Auguste Victoria nach Bremerhaven 29 März 4 Uhr
nachm von Cuxhaven abgeg Sachsenwald nach Westindien
29 März 5 Uhr 20 Min nachm von Cuxhaven abgeg Bolivia
von Westindien 29 März 1 Uhr nachm auf der Elbe angek
Hispania von Westindien 29 März 12 Uhr 40 Min mittags auf
der Elbe angek Westphalia nach Westindien 29 März in
St Thomas oangek Virginia 29 März von St Thomas über
Havre nach Hamburg abgeg

Wasserstünde
bedeutet über unter Null

e S Sasſe und Unstrut Falſ WuohbeAriern Brückenpegel 29 Marz 0,90 90 März 90

Nebra Oberpegel 8 2,12 16 42 Unterpegel r 1,74 1,71 3 2Weissenfels Oberpeg 62 64 S 25 Unterpeg 06 104 2 STrotha 28 62 80 60 6Alsleben Oberpegel 29 33 380 2 60 4
Unterpegel v 2,42 22 20 SBernburg 1,s2 1,82 JKalbe Oberpegel 1,84 80 4Unterpegel 68 u 64 4Moldau Iser Eger Elbe

an Foſl Waehs e ValſſWuebsBadweis 29 0 05 n e 7 50 c 76 rPrag S S Wittenberg 2,64 11Jungbunzl 0,36 6 Rosslau r z 181 7Laun 58 5 PBarby 2,50 9Pardubita o 6 a ndeburg pe 15 5Brandeis l s 20 Tangermde 3 10 4Melnik 8815 S Wittenbrge 2 91Leitmerita 30 0 53 2 Dömitz Peg 29 e 80 1Aussig vwo o MHohnstort 30 25Dresden 70,61 0 n Lauenburg 2,80
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